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Editorial

In ei ge ner Sa che

Lie be Kol le gin nen und Kol le gen!
Lie be Freun de des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg!

Die letz te Ko lum ne, die ich nach 22 Jah re wäh ren der eh ren amt li cher 
Tä tig keit an der Spit ze des DTKV-Lan des ver ban des Ton künst ler ver band
Ba den-Würt tem berg e. V. hier mit ver fas se, kann nur auf über schwäng-
li che Wei se an ge füllt sein mit An er ken nung und Dank für die mir über
die se lan ge Zeit zu teil ge wor de ne ent schei den de Un ter stüt zung sei tens
vie ler kompetenter Verbandskolleginnen und -kollegen. 

Ver ständ li cher wei se sind dies ins be son de re die von ih rer Funk ti on her
mir eng ver bun de nen Stell ver tre ten den Vor stands vor sit zen den, wie bei -
spiels wei se ehe dem Prof. Ga brie le Zim mer mann, Prof. Dr. Tho mas A. Tro ge
und der zeit Tho mas Jandl und nicht zu letzt die so ge nann ten Ge schäfts-
füh rer, die auf grund ih rer un schätz bar um fas sen den und stets ak tu el len 
In si der kennt nis se zu sam men mit den sie as si stie ren den Mit ar bei te rin nen 
die Ga ran ten un se rer vor bild lich funk tio nie ren den Ge schäfts stel le sind. 
Vor ab ist es das un ver ges se ne ge schäfts füh ren de Vor stands mit glied 
Ernst Held ge we sen, und seit über zehn Jah ren be währt sich auf die ser
Po si ti on tag aus, ta gein vor treff lich Ec khart Fi scher.

In die sem Zu sam men hang dür fen nicht un er wähnt blei ben die nim mer -
mü den Be mü hun gen des DTKV-Bun des schatz meis ters AD Wil li Mixa,
Mit glie der der DTKV-Lan des ver bän de in wich ti gen Gre mien des Deut schen
Mu sik ra tes er folg reich zu po si tio nie ren und eben so we nig die Nen nung
der für un se ren Ver band in Ba den-Würt tem berg tä ti gen Re dak teu rin 
Ul ri ke Albrecht.

Im mer zu rund um die al ler be sten Wün sche für die Mu sik und de ren 
Ver fech ter im Süd wes ten un se rer Republik!

Herz lich Ihr
Prof. Rolf Hem pel

Nota bene – Tonkünstler im Porträt
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Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 
je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 
in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. In die ser Aus ga be geht es um ei nen Mann, dem der Ver band viel zu 
ver dan ken hat: um un se ren Vor stands vor sit zen den Prof. Rolf Hem pel, der am 28. Juni dieses Jahres seinen 80. Geburtstag feiert.

„Zu we nig Zeit frei ge las sen zum Kom po nie ren“
Prof. Rolf Hempel –

 Ein Gespräch zum 80. Geburtstag
Rolf Hem pel ist Kom po nist und Mu sik theo re ti ker, Rek tor emer itus der Staat li chen
Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst in Stutt gart, Lehr be auf trag ter für Mu -
sik theo rie an der Hoch schu le für Kir chen mu sik Tü bin gen so wie lang jäh ri ger Prä si -
dent, heu te Eh ren prä si dent des Deut schen Ton künst ler ver ban des. Au ßer dem di ri gier -
te er vie le Jahr zehn te die Lie der krän ze in Kirch heim und Ess lin gen, war und ist
häu fig Ju ror, un ter an de rem bei Ju gend mu si ziert – und be klei det eine Rei he wei te rer 
Eh ren äm ter. In die sem Jahr wird er 80 Jah re alt. Reich lich Stoff für ein In ter view! Da 
stell te sich die ers te Fra ge wie von selbst: Wo beginnen? Wir entschieden uns für den
Anfang: Hempels Kindheit und Jugend.

tkf: Sie sind sie ben Jah re vor Aus bruch des zwei ten Welt kriegs in Rei chen bach im
säch si schen Vogt land ge bo ren. Ihre Kind heit fiel also voll in die Kriegs jah re. Schwe re
Zei ten, um ein mu si ka li sches Ta lent zu ent fal ten! Trotz dem ha ben Sie schon als
Gym na si ast par al lel zur Schu le an der Ro bert-Schu mann-Aka de mie in Zwi ckau Kla -
vier und Trom pe te stu diert. Da ne ben nah men Sie Pri vat un ter richt in Kom po si ti on.
Waren Sie ein musikalisches Wunderkind?
Rolf Hem pel: Nein! Wir hat ten ja nur so etwa drei Mal pro Wo che am Gym na si um Un -
ter richt, weil sich meh re re Schu len ein ein zi ges Schul ge bäu de tei len muss ten und
auf grund des Krie ges ein aku ter Leh rer man gel herrsch te. Und so stand ge nü gend 
Zeit zur Ver fü gung, sich ver schie de nen Din gen nach frei er Wahl wid men zu kön nen.
Bei mir war das die Mu sik. Mein Va ter spiel te Gei ge, mei ne Mut ter Kla vier. Zu Hau se
wur de viel mu si ziert. Ich be gann schon in jun gen Jah ren mit dem Kla vier spiel und
lern te spä ter die Trom pe te zu bla sen, weil ich ger ne auch ein In stru ment kön nen
woll te, mit dem man sich in ein Or ches ter ein brin gen kann. Und was ganz wich tig
war: Man kann te die gu ten Lehr kräf te der Re gi on! Und die such te ich auf. In Greiz 
in Thü rin gen hat te sich ein ex zel len ter Kon zert pia nist aus Bres lau nie der ge las sen,
dem habe ich vor ge spielt und er hat mich als Schü ler an ge nom men. Trom pe ten-
un ter richt nahm ich beim So lo trom pe ter des Thea ters der Stadt Zwi ckau, und 
Pri vat un ter richt in Ton satz und Kom po si ti on er hielt ich bei ei nem sei ner zeit auch als
Komponist anerkannten Kirchenmusiker meiner Heimatstadt, einem strengen Lehr-
meis ter alter Schule!

Sie hat ten also be reits als Ju gend li cher drei mu si ka li sche Stand bei ne: das Kla vier,
die Trom pe te und die Kom po si ti on. Wann schlug für Sie das Pen del in Rich tung
Komposition aus?

ton künst ler-fo rum 85 – Juni 2012

2 Nota bene – Tonkünstler im Porträt



Die Lei den schaft für’s Kom po nie ren wuchs, je mehr ich da rü ber wuss te. Bei mei nem
Kom po si tions leh rer habe ich die Grund la gen des Ton sat zes – da mals in der DDR noch 
im mer Har mo nie leh re und Kon tra punkt – aus dem Ef feff ge lernt. Und das war zu -
nächst das Wich tigs te, denn wis sen Sie, 80 Pro zent der Mu sik sind Hand werk, und
im Rest ver ber gen sich, wenn man Glück hat, ma xi mal 10 Prozent Originalität ...

Sie stu dier ten nach dem Krieg Kom po si ti on bei Bo ris Bla cher, Heinz-Fried rich Har tig, 
Ernst Pep ping und Jo seph Ru fer in Berlin.
Ja, aber der Weg dort hin war stei nig. Im Gym na si um habe ich mich ge wei gert, dem
so zia lis ti schen Ju gend ver band Freie Deut sche Ju gend (FDJ) bei zu tre ten – und das
hat te Fol gen. Zu nächst habe ich am be rühm ten Kon ser va to ri um in Leip zig die Auf -
nah me prü fung für Mu sik theo rie und Kom po si ti on ab ge legt und auch be stan den. Je -
doch wur de ich zur Im ma tri ku la ti on nicht vor ge schla gen – auf grund „man geln der
Teil nah me am Auf bau der DDR“, wie es da mals im of fi ziel len Ab sa ge brief hieß. Ein
Se mes ter spä ter ließ man mich ich in Dres den und Wei mar nicht mal zur Auf nah me -
prü fung zu. Da rauf hin sag te mein Kom po si tions leh rer, es gäbe wohl kei nen an de ren
Weg, ich müs se in den Wes ten ge hen. Da traf es sich gut, dass mei ne Mut ter Ver -
wand te in Ber lin hat te. Wir be such ten sie, und ich nutz te die Ge le gen heit, an der Mu -
sik hoch schu le in Ber lin-Char lot ten burg vor zu spre chen. Ich hat te Glück und konn te
mich an die sem Tag dem da ma li gen Lei ter der Ab tei lung für Kom po si ti on und Theo rie 
an der Ber li ner Mu sik hoch schu le Prof. Heinz Thies sen vor stel len. Thies sen lud mich
zur Auf nah me prü fung ein, ich be stand – und so kam ich nach Ber lin. Die ers ten Se -
mes ter wa ren im We sent li chen da mit aus ge füllt, mich in den ver schie de nen Stil rich -
tun gen der nun Neu en Mu sik kun dig zu ma chen, in Kon zer ten, Ge sprä chen mit Kom -
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die Mu sik in Theo rie und Pra xis

Foto: privat



po nis ten, in Bi bli othe ken und Ton trä ger ar chi ven und so wei ter. Noch von Ber lin aus,
aber auch nach Been di gung des Stu di ums, habe ich au ßer dem re gel mä ßig die
Darms täd ter Fe rien kur se für Neue Mu sik und die Do naue schin ger Tage für zeit ge nös -
si sche Tonkunst besucht und dabei wichtige Impulse für mein eigenes Schaffen
sammeln können. Ich habe dort Karlheinz Stockhausen und Pierre Boulez erlebt –
das waren beeindruckende Begegnungen!

Nach Ih rem Stu di um hat es Sie in den Sü den ver schla gen: an die Hoch schu le für Kir -
chen mu sik in Tü bin gen, der sie bis heu te als Lehr be auf trag ter für Mu sik theo rie ver -
bun den sind. 1971 gin gen Sie gleich zei tig noch an die Staat li che Hoch schu le für
Mu sik und Dar stel len de Kunst in Stutt gart, wo sie 1980 zum Professor ernannt
wurden. 
Mein Va ter hat nach dem Krieg schließ lich eine Stel le als Be triebs prü fer beim Fi -
nanz amt Ess lin gen aus üben kön nen. In Ess lin gen lern te ich Hans-Ar nold Metz ger
ken nen, den Grün der und da ma li gen Lei ter der Kir chen mu sik schu le der Evan ge li -
schen Lan des kir che Würt tem berg. Er bot mir eine Un ter richts tä tig keit an – und seit -
her, das war 1957, habe ich dort ei nen Lehr auf trag für Mu sik theo rie, den ich auch
be hielt, als die Kir chen mu sik schu le zur Hoch schu le aus ge baut und nach Tü bin gen
ver legt wur de. In Stutt gart, wo ich in den 70er Jah ren zu un ter rich ten be gann, wur de
es im Jahr 1980 noch ein mal so rich tig span nend. Ich wur de dort zum Pro fes sor er -
nannt, hat te mich aber gleich zei tig be reits auf eine Pro fes sur für Mu sik theo rie in
Mün chen be wor ben und kam von mehr als 40 An wär tern tat säch lich auf Platz eins.
Jetzt wuss te ich nicht, was ich tun soll te – und habe erst ein mal zwei Se mes ter lang
par al lel in Mün chen und in Stutt gart ge lehrt. Aber dann muss te ich mich ent schei -
den. Da mach te mir Wolf gang Gön nen wein, da mals Rek tor der Stutt gar ter Mu sik hoch -
schu le, ein min de stens eben so gu tes An ge bot wie die Münch ner – und so blieb ich in 
Stutt gart als Pro fes sor für Kom po si ti on und Mu sik theo rie, spä ter auch als Pro rek tor
und schließlich als Rektor dieser großen Hochschule mit einem eigenen
Theaterbetrieb, dem Wilhelma-Theater in Stuttgart-Bad Cannstatt.

Mit der Wahl zum Rek tor der Stutt gar ter Staat li chen Hoch schu le für Mu sik und Dar -
stel len de Kunst im Jahr 1990 über nah men Sie eine schwie ri ge Auf ga be. In Ihre
Amts zeit fiel der Neu bau des Hoch schul ge bäu des ...
Das war in der Tat nicht ganz ein fach. So ein Bau ist ja eine Rie sen auf ga be. Der bri ti -
sche Ar chi tekt James Stir ling und das mit die sem Neu bau be trau te Fi nanz mi nis te ri -
um hat ten hier für na tür lich spe ziel le Ab tei lun gen ein rich ten kön nen – nur bei uns an
der Hoch schu le gab es kein ex tra Büro. Da muss te die ses Mam mut pro jekt qua si ne -
ben her be wäl tigt wer den. Und das von Men schen, die zwar qua li fi ziert aus ge bil de te
Musiker waren, aber eben keine Bau-Experten.

Was sind für Sie – im Rüc kblick – die wich tigs ten Er fol ge Ih rer Zeit als Rek tor? Was
war Ih nen be son ders wichtig?
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Na tür lich, dass wir die se ers te Bau pha se des neu en, im po san ten Hoch schul ge bäu des
er folg reich über die Run den ge bracht ha ben – ohne auf fäl li ge Be ein träch ti gung des
wei ter zu füh ren den Hoch schul be triebs. Zum an de ren war mir eine gute Be zie hung zu 
den Mit glie dern des Lehr kör pers und zu den Stu die ren den im mer ein be son de res An -
lie gen. Zu dem eine mög lichst glüc kli che Hand bei Neu be ru fun gen. Ich habe stets
grö ß ten Wert da rauf ge legt, Va kan zen mit Kol le gin nen und Kol le gen zu be set zen, die
so wohl als aus üben de Künst ler wie glei cher ma ßen als be fä hig te Päd ago gen den gu ten 
Ruf un se rer Hoch schu le zu meh ren be fä higt sind. Ich den ke, das ist mir bei spiels wei -
se mit Ser gio Az zo li ni (Fa gott), Na ta lia Gut man (Vio lon cel lo), Han nes Läu bin (Trom -
pe te), In golf Tur ban (Vio li ne) und mit ei ni gen an de ren durch aus ge lun gen. Am Her -
zen lag mir auch stets eine gute Ver sor gung der Stu die ren den, bei spiels wei se mit
aus rei chend Über äu men. So hat ten wir beim Neu bau ei nen ex tra Übet rakt geplant, in 
dem die Studierenden bis nachts hätten arbeiten können. Aber dessen Realisation
scheiterte letztlich auch aus Kostengründen.

Im mer wie der wird die an ge neh me Ar beit sat mosphä re ge lobt, die wäh rend Ih res Rek -
to rats an der Mu sik hoch schu le herrsch te. Wor in liegt für Sie das Ge heim nis ei nes
guten Führungsstils?
In ge gen sei ti gem Re spekt und to ta lem Ver trau en. Und in ei ner ge wis sen Fä hig keit zu
di plo ma ti schen Vor ge hens wei sen. Manch mal muss man eben das, von des sen Güte
man über zeugt ist, ver su chen auf We gen  zu er rei chen, auf de nen man ohne klei ne
Tric kser ei en nie mals vorankäme (lacht schelmisch).

Die Si tua ti on für jun ge Mu si ke rin nen und Mu si ker hat sich in den letz ten Jahr zehn ten 
ver schärft. Wie be ur tei len Sie als lang jäh ri ger Hoch schul leh rer die Lage?
Nun, die Si tua ti on ist für die Ab sol ven ten heu te viel un si che rer als sie es je ge we sen
ist. Gute Stel len sind rar, im Zuge der Spar zwän ge wer den Or ches ter zu sam men ge -
legt, Stel len ge stri chen ... Er schwe rend kommt hin zu, dass vie le aus län di sche Stu -
den tin nen und Stu den ten zu sätz lich auf den Markt drän gen, vor al lem aus den asia ti -
schen Län dern. Und diese Konkurrenz ist oft verdammt gut.

Wor an liegt’s?
Auch an der Dis zi plin! Kei ne Fra ge.

Ha ben Sie ei nen Tipp für die heu ti gen Stu die ren den?
So gut wie mög lich werden und sehr be weg lich bleiben!

Ne ben Ih rer Hoch schul-Kar rie re wa ren Sie auch im mer schon in an de ren Fel dern ak -
tiv: als Lei ter der Schau spiel mu si ken an der Würt tem ber gi schen Lan des büh ne Ess lin -
gen, als Grün der und Lei ter ei ner Ju gend mu sik schu le und vie le Jah re, ja Jahr zehn te
als Chor lei ter der Lie der krei se in Esslingen und Kirchheim/Teck.
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Tja, wenn man an der Hoch schu le im mer nur theo re tisch ver tieft ar bei tet, hat die Ar -
beit in der Pra xis na tür lich ih ren ganz be son de ren Reiz für ei nen Mu si ker. Und in der
Ar beit mit mei nen Chö ren konn te ich vie le reiz vol le Kon zer te rea li sie ren, auch mit
her vor ra gen den Solisten und großen Orchestern. 

Aber blieb da über haupt noch Zeit zum Kom po nie ren?
Ja, se hen Sie, da tref fen Sie ei nen wun den Punkt. (Lan ge Pau se.) Wenn mich heu te
ei ner fra gen wür de, was ich in mei ner Lauf bahn falsch ge macht habe, dann müss te
ich sa gen: zu we nig Zeit frei ge las sen zum Komponieren.

Den noch um fasst Ihr Œuvre im mer hin rund 50 Wer ke – für Stim me, So loin stru men -
te, un ter schied li che Kam mer mu sik be set zun gen, Chor, Or ches ter und Or ches ter mit
So loin stru men ten. Da für sind Sie auch mehr fach aus ge zeich net wor den, bei spiels wei -
se mit dem För der preis der Stadt Stutt gart, dem 1. Preis der Mu si ka li schen Ju gend
Deutsch land, dem Jo hann-Wen zel-Sta mitz-Preis (1969), dem 1. Preis des Mo zart ver -
eins Darms tadt (1985) und dem Esslinger Kulturpreis (2008).
Ers taun li cher wei se fin det man für das, was ei nem wirk lich wich tig ist, dann doch
auch im mer wie der Zeit. Und Muße.  

Zu sätz lich zu al len be reits ge nann ten Tä tig kei ten be klei de ten und be klei den Sie noch 
eine gan ze Rei he von Eh ren äm tern: Sie sind Vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg und wa ren von 2005 bis 2011 auch Prä si dent des Deut schen
Ton künst ler ver ban des. Sie wa ren da rü ber hin aus Mit glied im Bun des fach aus schuss
Neue Mu sik des Deut schen Mu sik ra tes e. V., Sie sind Vor sit zen der der Stif tung Mu -
sik for schung in Ba den-Würt tem berg, Vi ze prä si dent der Freun de der Ton kunst und
Mu sik er zie hung e. V. und Vor sit zen der des Freun des krei ses der Städ ti schen Mu sik -
schu le Ess lin gen, den Sie auch ge grün det ha ben. – Da stellt sich unweigerlich die
Frage: Wann schlafen Sie? Wann und wie entspannen Sie?
Das wer de ich oft ge fragt! Nun ist es ja so, dass all die se Eh ren äm ter von mir nur zu
be wäl ti gen wa ren und noch sind, weil ich in den ein zel nen Ver bän den und In sti tu tio -
nen die al ler grö ß te Un ter stüt zung er hal te. Dort ar bei ten sehr en ga gier te, wis sen de
Mit strei ter, die das ge sam te ope ra ti ve Ge schäft er le di gen. Zum an de ren ist ei nes ganz 
wich tig: Ich tra ge die Din ge nicht mit nach Hau se. Schlie ße ich abends die Türe, las -
se ich al les erst ein mal hin ter mir. Konn te et was in ei ner Sit zung nicht ab ge schlos sen 
wer den, so müs sen die noch of fe nen Pro ble me eben bei nächs ter Ge le gen heit zu
Ende ge klärt wer den. Kurz und gut: Ich kann ab schal ten. Und auch so fort wie der ein -
schal ten! Das ist wohl mein Ge heim nis. Au ßer dem hat te ich ein zwar eben falls zeit -
auf wän di ges, aber doch eben so span nen des wie ent span nen des Hob by, das mich im -
mer wie der aus dem All tag he raus ge ris sen und auf neue Ge dan ken ge bracht hat: das
Se geln. Ein Se gel schiff lässt sich eben nicht zu je der Zeit nach Be lie ben in jede
Richtung lenken. Man muss mit gewaltige wie schwache Kräfte für seine speziellen
Ziele nutzen können.
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Zum Amt als Prä si dent des Deut schen Ton künst ler ver ban des ka men Sie über ra -
schend – als Ihre Vor gän ge rin 2004 ab ge wählt wur de. Sie wa ren da mals Vi ze prä si -
dent des Bun des ver ban des und ha ben sich spon tan be reit er klärt, das Prä si den ten -
amt zu über neh men. 2005 wur den sie dann mit über wäl ti gen der Mehr heit ge wählt.
Der Ver band war da mals in kei ner gu ten Ver fas sung ...
Das ist rich tig. Und dass der Ver band heu te fi nan ziell wie der ge sund das teht, war nur 
durch die ge nann te Ab wahl mög lich Je den falls ist es da nach mit ent schei den dem
Ein satz von DTKV-Schatz meis ter Wil helm Mixa und von Prof. Dr. Tho mas Tro ge, dem
da ma li gen stell ver tre ten den Vor sit zen den des Lan des ver ban des Ba den-Würt tem berg
und Lei ter der Struk tur kom mis si on, re la tiv rasch ge lun gen, den Ver band zu kon so li -
die ren, so dass wir uns wie der voll auf das We sent li che – näm lich die in halt li che Ar -
beit – kon zen trie ren konn ten. So ist es uns in den letz ten Jah ren ge lun gen, die Ser vi -
ce lei stun gen des Ver ban des für sei ne Mit glie der zu ver bes sern, in dem wir ih nen
bei spiels wei se eine kos ten lo se Erst rechts be ra tung an bie ten. Wir konn ten aber auch
den jun gen Landesverbänden in den neuen Bundesländern den Rücken stärken, was
uns allen sehr am Herzen lag.

We ni ge ha ben so lang jäh ri ge und viel fäl ti ge Er fah run gen als Hoch schul leh rer ge sam -
melt wie Sie. Wie schät zen Sie die mu si ka li sche Aus bil dung in Deutsch land ein? Was 
ist gut, was könn te oder müss te man besser machen?
Mit dem so ge nann ten G8, der auf 8 Jah re ver kürz ten Gym na si al zeit, wer den die Frei -
zei ten der Schü ler der ma ßen ge schmä lert und be schnit ten, dass per sön li che Nei gun -
gen und Ta len te nur mit al ler grö ß ter An stren gung zur Ent fal tung ge bracht wer den
kön nen. Das ist mei nes Er ach tens ein gro ßer Ver lust. Denn in der Kind heit und im Ju -
gend al ter wird der Grund stein ge legt für eine er folg rei che mu si ka li sche Aus bil dung.
Aber eben nicht al lein da für! Man weiß doch heu te auch aus der Hirn for schung, dass
das Mu si zie ren Ver bin dun gen un ter un se rer Schä del de cke ent wi ckelt und för dert, die
auch für vie le andere Zusammenhänge im Leben ausgesprochen hilfreich, ja gar
vonnöten sind.

Das Ge spräch führ te Ul ri ke Al brecht.
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Ma ti nee und Emp fang
Am Sonn tag, 15. Juli 2012, um 11 Uhr

fin det im Kam mer mu sik saal
der Staat li chen Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Stutt gart

(Ein gang: Ur banstr. 25) eine Ma ti nee und Emp fang
zu Eh ren des 80. Ge burts tags von Prof. Rolf Hem pel statt. 

Mit glie der sind herz lich ein ge la den! 

Wir bit ten um An mel dung per E-Mail an 
se kre ta ri at@dtkv-bw.de.



Aktivitäten des Verbandes

Neu wahl des Vor stands gre mi ums am 14. Juli
Die Kandidaten Bei der Mit glie der ver samm lung am 14. Juli 2012 von 11 bis 13 Uhr in der Mu sik -

hoch schu le Stutt gart wird das neun köp fi ge Vor stands gre mi um des Ton künst ler ver ban -
des Ba den-Würt tem berg neu ge wählt. Zur Wahl ste hen alt be kann te und neue Ge sich -
ter. Hier stel len sich die Kan di da tin nen und Kan di da ten vor und kön nen sich zu den
Aufgaben im Vorstandsgremium äußern.

Kandidatur Vorstandsvorsitzender Cor ne li us Haupt mann, Stutt gart: „Von ver schie de nen Sei ten wur de ich dazu er mun tert,
mich für die Po si ti on des Vor stands vor sit zen den des Ton künst ler ver ban des Ba den-
Würt tem berg zur Ver fü gung zu stel len. Nach reif li cher Über le gung möch te ich mich
ger ne zur Wahl stel len, denn die Auf ga ben sind äu ßert viel far big und für die Zu kunft
des Ver ban des und sei ner Mit glie der he raus for dernd. Als Kon zert- und Opern sän ger –
und be son ders als In itia tor des Lie der pro jek tes des SWR und des Ca rus-Ver la ges –
hat te ich zahl rei che Mög lich kei ten, in ei nem gro ßen mu si ka li schen Netz werk er freu li -
che Ver bin dun gen zu schaf fen und zu pfle gen. Dazu ge hö ren Mu si ke rIn nen,  Mu sik -
päd ago gIn nen, Ver ei ne und Stif tun gen, Kon zert- und Künst ler agen tu ren, Hoch schu -
len, Kon zert- und Opern ver an stal ter, Kon tak te mit Schü le rIn nen und Stu die ren den,
zu Chö ren, Or ches tern und Di ri gen ten, Re dak teu rIn nen von Rund funk, Pres se und
Mu sik ver la gen und zahl rei che öf fent li che und pri va te Per sön lich kei ten. Es wür de 
mir gro ße Freu de ma chen, all die se Ver bin dun gen zur frucht ba ren Wei ter ent wic klung
des Ton künst ler ver ban des belebend zu verknüpfen und die Menschen davon zu
begeistern, ihre Möglichkeiten zur Förderung des Zusammenhalts unserer ‚Familie'
einzubringen“. 

In for ma tio nen zu mir fin den Sie im Ton künst ler-Fo rum Heft #84 (März 2012) 
oder un ter www.cor ne li us-haupt mann.com.“

Kandidatur Stellvertretender
Vorsitzender

Tho mas Jandl, Mann heim, hat an der Karls ru her Mu sik hoch schu le Schul mu sik und
Kla vier (Künst le ri sche Rei fe prü fung) stu diert. Er un ter rich tet seit 1986 an der Städ ti -
schen Mu sik schu le Mann heim und lei tet dort das Sach ge biet Tas ten in stru men te und
Theo rie. Da mit ver bun den sind ne ben der mu si ka lisch-päd ago gi schen Ar beit auch
weit rei chen de kon zep tio nell-or ga ni sa to ri sche Auf ga ben wie Durch füh rung von 
Vor spie len, Kon zer ten, Wett be wer ben und Fort bil dungs ver an stal tun gen; die Ar beit in
Gre mien ge hört eben so dazu wie die Lei tung von Ver samm lun gen und Kon fer en zen
so wie Me di ati on. Im Rah men ei nes Pro jek tes der EU war Tho mas Jandl mehr fach in
Chi na. Dort half er beim Auf bau ei ner Mu sik schu le nach west li chem Mus ter mit 
und gab Fort bil dungs kur se für jun ge Pia nis ten und Päd ago gen. Tho mas Jandl wird 
oft als Ju ror zu Wett be wer ben ein ge la den, so wohl bei „Ju gend mu si ziert“ als auch 
bei an de ren Wett be wer ben in ver schie de nen Bun des län dern. Ne ben all dem mu si ziert 
er wei ter hin auch selbst pia nis tisch als So list, Lied be glei ter und Kam mer mu sik-
part ner. Thomas Jandl war 1983 Mitbegründer des „Piano-Podium Karlsruhe“ und 
ist Vorsitzender der Wolfgang-Hofmann-Stiftung. 
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Seit 1987 Mit glied im TKV-BW, ist er bis heu te im Vor stand als stell ver tre ten der Vor -
sit zen der des ba den-würt tem ber gi schen Lan des ver ban des tä tig. In die ser Ei gen schaft
wür de er auch ger ne wei ter hin sei ne Fä hig kei ten und Er fah run gen ein brin gen, um die 
In ter es sen un se rer Mit glie der in der Öf fent lich keit und der Po li tik zu ver tre ten. Im
bun des deut schen Ge samt ver band DTKV ver tritt er die Stra te gie, dass ein star ker ba -
den-würt tem ber gi scher Lan des ver band dann am be sten für eine ef fek ti ve Ver tre tung
un se rer ge mein sa men Po si tio nen ge gen über der Po li tik sor gen kann, wenn er die klei -
nen und mitt le ren Lan des ver bän de auf die sem Weg mit nimmt. In so fern liegt ihm die
star ke Stel lung un se res Lan des ver ban des ge nau so am Her zen wie die har mo ni sche
Zu sam men ar beit mit den 15 Ton künst ler ver bän den der anderen Bundesländer zum
Nutzen unserer gemeinsamen Interessen als Musikerinnen und Musiker.

Kandidaturen Beisitzer Prof. Pe ter Buck, Stutt gart, ge hört als Mu si ker und lei den schaft li cher Päd ago ge dem
Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg seit vie len Jah ren an. Schon wäh rend sei ner
Stu dien jah re ent dec kte der Cel list sein In ter es se am Leh ren und Ver mit teln und un -
ter rich te te in Stutt gart, Schwä bisch Gmünd und Schwä bisch Hall. Pe ter Buck ist Mit -
be grün der des Würt tem ber gi schen Kam mer or ches ters, dem er bis 1967 als So lo cel -
list an ge hör te. 1965 be gann die 40-jäh ri ge welt um span nen de Kon zert tä tig keit des
Cel lis ten mit dem Me los Quar tett. Da rin ein ge bun den ist sei ne nun mehr 34-jäh ri ge
Zu ge hö rig keit als Pro fes sor zur Mu sik hoch schu le in Stutt gart, an der er heu te die neu 
ein ge rich te te Be treu ung von Jung stu die ren den ver ant wort lich wahr nimmt. Die gro ße
Viel sei tig keit und Er fah rung sei ner be ruf li chen Lauf bahn be in hal tet auch die Grün -
dung ei nes ei ge nen Fes ti vals. 1993 hob er den Oberst dor fer Mu sik som mer aus der
Tau fe, der sich in er folg rei chen 20 Jah ren zum In ter na tio na len Klas sik fes ti val im All -
gäu ent wi ckelt hat und wich ti ge kul tu rel le Im pul se in der Re gi on setzt. Die Nach -
wuchs för de rung mit Meis ter kur sen und Po dien für jun ge Künst ler ge nießt welt weit
hohe An er ken nung. Pe ter Buck kon zer tiert, un ter rich tet, ist ge frag ter Ju ror bei in ter -
na tio na len Wett be wer ben und als Do zent bei Meis ter kur sen tä tig, so hat er u.a eine
Gast pro fes sor an der Mu sik hoch schu le Shen jang in Chi na inne. Als Fach ge biet im
Bei sitz des Vor stan des sieht Pe ter Buck die Be treu ung der Wett be wer be des Ton -
künst ler ver ban des als eine von ihm wahr zu neh men de Auf ga be. Die ses wich ti ge Ele -
ment der För de rung un se rer mu si ka li schen Ju gend zu er hal ten – gerade auch in
schwierigen Zeiten – und mit Phantasie und Kreativität auszustatten, spielt für ihn
eine wesentliche Rolle. Hier kann er sein Credo der Nachwuchsarbeit, das der
Maxime „Fördern durch Fordern“ folgt, weiter umsetzen.

Ma rie-Lui se Ding ler, Mann heim, be gann mit sie ben Jah ren Vio li ne zu spie len, war
Preis trä ge rin bei na tio na len und in ter na tio na len Wett be wer ben und been det ge ra de
ihr Stu di um So lis ti sche Aus bil dung bei Prof. Dora Bratch ko va in Mann heim. Zu sam -
men mit ih rem Bru der Chris toph tritt sie haupt säch lich als Vio lin duo The Twio lins
auf. Sie ge ben na tio nal und in ter na tio nal Kon zer te. Im Jahr 2009 ver an stal te ten 
Ma rie-Lui se und Chris toph Ding ler erst mals den ei gens in iti ier ten Cros so ver Com po-
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si ti on Award (CCA), um das Re per toire für zwei Vio li nen zu er wei tern und fort zu ent-
wi ckeln. Nach dem gro ßen Er folg wird der Wett be werb 2012 wie der durch ge führt.
2011 ver öf fent lich ten The Twio lins ihre ers te CD mit den Preis trä ger wer ken des Wett -
be werbs. Seit ih rem 18. Le bens jahr un ter rich tet Ma rie-Lui se Ding ler Vio li ne, und
meh re re ih rer Schü ler ha ben be reits er folg reich bei „Ju gend Mu si ziert“ und an de ren
Ju gend wett be wer ben teil ge nom men. 2011 hat sie die künst le ri sche Lei tung der 
Ju ni or Phil har mo ni ker über nom men, ei nem Pro jekt or ches ter für Kin der im Al ter von
sechs bis zwölf Jah ren, das re gel mä ßig in den Fe rien probt und kon zer tiert. Wie kom -
me ich an Kon zer te? Wie ver öf fent li che ich eine CD? Wie kann ich Geld ver die nen?
Vie le die ser Fra gen habe ich mir schon wäh rend des Stu di ums ge stellt, aber die 
meis ten muss te ich mir selbst be ant wor ten, viel he rum fra gen, aus Feh lern ler nen und 
mir nach und nach mei ne Exis tenz auf bau en. Da her wür de ich ger ne jun ge Mu si ker,
Stu den ten und frisch ge ba cke ne Ab sol ven ten der Mu sik hoch schu len im Re fe rat 
‚Kar rie re pla nung (für Ensembles) und Berufseinstieg für Frei be ruf ler' ver tre ten 
und Ansprechpartnerin sein, mein erworbenes Wissen weitergeben und den Verband
auf die Probleme junger Musiker aufmerksam machen.“ 

Mehr über Ma rie-Lui se Ding ler, den Cros so ver Com po si ti on Award, die Ju ni or Phil har mo ni ker und die CD 
„Vir tuo so“ auf den Sei ten 27, 28 und 35

Eva-Ma ria Heinz, Pforz heim: „Mei ne be ruf li che Lauf bahn star te te ich gleich nach dem
Kla vier stu di um an der Hoch schu le für Mu sik ‚Franz-Liszt’ in Wei mar mit den zu sätz li -
chen Tä tig kei ten in der Mu si ka li schen Früh er zie hung, Rhyth mik und Be gab ten för de -
rung an der Mu sik schu le Bad Sal zun gen und bald auch ei ner Lehr tä tig keit in der 
Be gab ten för de rung an ‚meiner’ Hoch schu le. Es folgten Wei ter bil dun gen für Er zie he -
rin nen und spä ter meh re re Jah re Lehr tä tig keit an der Fach schu le für So zial päd ago gik. 
Ne ben bei leg te ich die C-Prü fung für Or gel und Chor lei tung ab und lei te Kin der- und
Er wach se nen-Chö re. Heu te bil den der Kla vier un ter richt und die Im pro vi sa ti on ei nen
Schwer punkt, so sind auch Kur se und Wei ter bil dun gen in Im pro vi sa ti on seit lan gem
im An ge bot. Seit 2000 bin ich stol ze Be sit ze rin ei nes Cla vi chords und wur de Mit glied 
der Deut schen Cla vi chord So cie tät. Mit die sem In stru ment habe ich ei nen we sent lich
er wei ter ten Zu gang zur Mu sik der Tas ten in stru men te  be kom men und mich ent spre -
chend ver tieft und auf die sem Ge biet wei ter ge bil det. Das Cla vi chord ist In halt mei ner 
künst le ri schen Tä tig keit ge wor den, nicht nur alte son dern, auch neue Mu sik wird auf
die sem In stru ment von mir in Kon zer ten prä sen tiert. Als frei be ruf li che Mu si ke rin und
Mu sik päd ago gin bin ich be reits seit mehr als 10 Jah ren Vor sit zen de des Re gio nal ver -
ban des Pforz heim/Enz kreis. In die ser Re gi on ver su che ich seit dem, den TKV be kannt
zu ma chen und im mer wie der ins Ge spräch zu brin gen. Die Tä tig keit als Spre che rin
der Sek ti on Mu sik im Pforz hei mer Kul tur rat e.V., die ich seit neun Jah ren aus übe,
bie tet mir hier zu gute Syn er gien. Im mer wie der stell te ich fest, wie wich tig es ist,
dass un ser Be rufs stand eine star ke Ver tre tung an maß geb li chen Stel len be sitzt. 
Bei den letz ten bei den Bun des de le gier ten samm lun gen habe ich auch se hen kön nen,
wie wich tig die se Ar beit ist, und sich in den ver schie de nen Ver ei ni gun gen und 
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Aus schüs sen ver tre ten zu wis sen. In den letz ten Jah ren habe ich das En ga ge ment 
im Vor stand und in der Ge schäfts füh rung ver folgt, die Ar beit der „Ein zel kämp fer“ 
in ih rer Wer tig keit zu he ben und recht li che Grund la gen zu si chern. Mein An lie gen 
ist es hier bei mit zu wir ken und zu erreichen, dass Musiker unter guten und fai ren 
Be din gun gen arbeiten können, um musikpädagogisch eine breite Masse zu erreichen, 
und um aus dieser Breite heraus auch Talente zu finden, zu fördern und zu ent wik -
keln und diese Spitze z. B. bei ‚Jugend musiziert’ zu vertreten.“

Ek ke hard Hes sen bruch, Win ter bach-En gel berg, ist Cel list und hat sein Stu di um mit
dem Lehr- und Or ches ter di plom so wie der Künst le ri schen Rei fe prü fung ab ge schlos -
sen. Kon zert rei sen als So list und Kam mer mu si ker un ter an de rem mit dem Süd deut -
schen Strei chok tett und dem in ter na tio nal aus ge zeich ne ten Her nà di-Kla vier trio führ -
ten ihn in den letz ten 25 Jah ren durch vie le Län der Eu ro pas so wie nach Ja pan,
Neu see land und Süd ame ri ka. Fern seh-, Rund funk-, CD- und Mul ti me dia-Pro duk tio -
nen so wie Wid mungs kom po si tio nen und zahl rei che Ur auf füh run gen be le gen sein viel -
sei ti ges künst le ri sches Pro fil. Ek ke hard Hes sen bruch grün de te 1980 das En gel ber ger
Cel lo-Or ches ter und 1987 die Freie Mu sik schu le En gel berg. Als Do zent im Rah men
der En sem ble för de rung des Lan des mu sik ra tes Ba den-Würt tem berg be treut er seit
über zwei Jahr zehn ten ta len tier te Kam mer en sem bles er folg reich bei ih rer Wett be -
werbs vor be rei tung. Die Ab sol ven ten sei ner Cel lo- und Kam mer mu sik klas sen wur den
in den letz ten 25 Jah ren auf na tio na len und in ter na tio na len Wett be wer ben mit 
weit über 100 Prei sen aus ge zeich net. Im Rah men der Cel lo-Aka de mie Ru tes heim mit 
120 Vio lon cel li grün de te er 2011 das Cel lo-Or ches ter Ba den-Würt tem berg. In ter na -
tio na le Kurs- und Ju ry tä tig kei ten run den sein päd ago gi sches En ga ge ment ab. 
Ek ke hard Hes sen bruch wur de 2006 in den Vor stand des Ton künst ler ver ban des Ba -
den-Würt tem berg be ru fen. Seit 2007 engagiert er sich darüber hinaus im Deutschen
Musikrat als Projektbeirat für den Wettbewerb „Jugend musiziert“. 2008 wurde er als 
2. Vizepräsident ins Bundespräsidium des Deutschen Tonkünstlerverbandes berufen.

Ver ena Kö der, Aa len: „Seit Som mer se mes ter 2007 stu die re ich an der Staat li chen
Hoch schu le für Mu sik in Tros sin gen Schul mu sik mit Haupt fach Kla vier. Seit 
dem Som mer se mes ter 2011 auch das Ver brei te rungs fach Pop/Jazz mit Haupt fach
Pop/Jazz-Ge sang. Die Mit wir kung im Vor stand des Ton künst ler ver ban des sehe ich 
als ef fek ti ve Mög lich keit, mich für Mit glie der ein zu set zen, die in ei ner ähn li chen 
be ruf li chen Si tua ti on wie ich sind: Am Ende des Stu di ums sind die Wei chen für die
be ruf li che Zu kunft zu stel len. Hier kann die Un ter stüt zung durch den Be rufs ver band
– wie ich sie selbst er fah ren durf te – von gro ßer Be deu tung sein. Die Er fah run gen, 
die ich mit der Pro duk ti on mei nes ers ten Al bums mit ei ge nen Songs ge macht habe,
möch te ich ger ne an Kol le gin nen und Kol le gen wei ter ge ben. Ich be schäf ti ge mich 
mit mo der nen Ver mark tungs for men und Öf fent lich keits ar beit im wei tes ten Sin ne. 
Mit ‚so ci al media’ bin ich ver traut und nut ze sie in gro ßem Um fang, weil ich da rin
heut zu ta ge gro ße Vor tei le sehe. Wenn ich auf tre te, be glei te ich mich selbst am 
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Kla vier – ob im klei nen Rah men ganz ver träumt oder vor meh re ren hun dert Zu hö rern.
So mit sind mir ver schie dens te Kon zert si tua tio nen ver traut, und auch was die Or ga ni -
sa ti on und Ver mitt lung der Auf trit te an geht, bin ich selbst tä tig. Da ich mei ne Songs
selbst schrei be, ver tre te ich au ßer mei nen Mu si ker kol le gen auch die Kom po nis ten
und Tex ter. Ich bin sehr in ter es siert da ran, die an fal len den The men zu dis ku tie ren
und die an ge hen de Musikerschaft zu vertreten. Als Musikstudentin mit musikalisch
klassischer Ausbildung sowie auch im Jazz- und Popularbereich kann ich mich in
verschiedenste Positionen hineinversetzen.“ 

Eine Re zen si on der De büt-CD „Pu ri ty“ von Ver ena Kö der ali as Rey na ist auf Sei te 36 zu lesen.

Ge fi on Land graf-Mauz, Kus ter din gen: „Vor vie len Jah ren trat ich in den Ton künst ler ver -
band ein, weil ich glau be, dass die Ton künst ler im Kräf te spiel der Ge sell schaft nur
dann ihre In ter es sen ver tre ten kön nen, wenn sie sich ver ei nen und in or ga ni sier ter
Form auf tre ten. 2009 wur de ich als Bei sit ze rin in den Vor stand ge wählt. Für das mir
ent ge gen ge brach te Ver trau en möch te ich mich be dan ken und gleich zei tig er neut dar -
um wer ben. In ner halb des Vor stands gre mi ums wur de ich im Herbst 2010 zur Ver tre -
te rin des TKV im Lan des aus schuss „Ju gend mu si ziert“ des Lan des mu sik ra tes Ba -
den-Würt tem berg ge wählt. Ne ben der re gel mä ßi gen Teil nah me an den Sit zun gen des
Aus schus ses des Lan des mu sik ra tes in iti ie re ich ein jähr li ches Tref fen für die Re gio -
nal aus schuss mit glie der von „Ju gend mu si ziert“ in ner halb des TKV. Durch den auf
die sen Tref fen statt fin den den re gen In for ma tions aus tausch kön nen die Ver tre ter in -
for mier ter und prä sen ter in ihre je wei li gen Re gio nal krei se zu rüc kkeh ren und so den
Auf tritt und die Wir kung des Ver ban des nach au ßen stär ken. Ne ben mei ner ei ge nen
künst le ri schen Tä tig keit war und ist es mir stets ein Be dürf nis, jun gen Men schen Zu -
gang zu ih ren ei ge nen mu si ka li schen Aus drucks fä hig kei ten zu schaf fen und sie zu
för dern. Die ses mit Qua li tät zu ver bin den und er leb bar zu ma chen ist das Ziel mei ner
päd ago gi schen Ar beit. Aus die ser Mo ti vat ion he raus or ga ni sie re ich seit 2010 für den 
Ton künst ler ver band jähr lich ei nen Quer flö ten en sem ble kurs auf Schloss Kap fen burg.
Eben so war die se Mo ti vat ion Grund la ge für die Pub li ka ti on mei ner Quer flö ten schu le
„Die fröh li che Quer flö te“ im Mu sik ver lag Schott. Im Vor stand des Ton künst ler ver ban -
des sehe ich eine Schnittstelle, in der verschiedene Interessen vertreten sein müssen. 
Ich möchte weiterhin Stimme und Ansprechpartner besonders für diejenigen sein, die 
unterrichten – sei es privat oder an einer Musikschule.“

Prof. Hans-Pe ter Stenzl, Stutt gart: „Die Teil neh mer zah len der Tros sin ger Fort bil dungs -
kur se wa ren in den letz ten Jah ren er freu lich hoch. Nam haf te Künst ler und Päd ago gen 
üben mit Kom pe tenz und pra xis na hen Kurs in hal ten eine star ke An zie hungs kraft aus,
nicht nur auf un se re Mit glie der, son dern auch auf Kol le gin nen und Kol le gen aus 
der gan zen Re pub lik so wie auf Stu die ren de an Mu sik hoch schu len – und sol che, 
die es wer den möch ten. Nichts des to trotz wol len wir – wie wir das von künst le ri scher
Ar beit her ken nen – fle xi bel und elas tisch auf ak tu el le Be dürf nis se des Ar beits mark -
tes rea gie ren:
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Auf An re gung be son ders jün ge rer Kol le gen sol len in Zukunft als kursübergreifende
Begleitveranstaltungen Vorträge und Seminare zu Themen wie
è at trak ti ve und glaub wür di ge Selbst dar stel lung
è päd ago gi sche Kon zep te als Re ak ti on auf die Ganz ta ges schu le
è Aus tausch und Ver net zung mit an de ren (mu sik-)päd ago gi schen Ein rich tun gen 

(z. B. Kin der kon zer te, Kon zer te für Kin der und Kon zer te mit Kindern)
è Pres se ar beit für Mu si ker
èOn li ne-Dien ste des TKVs für Mu si ker
in das Fort bil dungs an ge bot auf ge nom men wer den. Es wäre mir eine freu di ge He raus -
for de rung, die ses Re fe rat auch wei ter hin als Vor stands mit glied ver ant wor tungs voll
betreuen zu dürfen.“

Ste ven Wal ter, Hoch dorf, stu dier te Vio lon cel lo in Oslo und Det mold. Sein künst le ri -
sches Stu di um run de te er mit zahl rei chen Meis ter kur sen in ganz Eu ro pa und den
USA ab. Als pas sio nier ter Kam mer mu si ker wirkt er bei vie len Fes ti vals und Pro jek ten
in ganz Eu ro pa mit, wo bei er be reits ge mein sam mit be rühm ten So lis ten wie Gav riel
Lip kind und Dora Schwarz berg auf trat. Schon früh trat Ste ven Wal ter auch als en ga -
gier ter Mu sik-En tre pre neur in Erscheinung. Im Jah re 2009 in iti ier te er das PO DI UM
Fes ti val Ess lin gen, ein jun ges eu ro päi sches Mu sik fes ti val mit dem Ziel, neue und
zeit ge mä ße Kon zert- und Kom mu ni ka tions for ma te für klas si sche Mu sik zu er grün den. 
In nur vier Jah ren hat sich das Pro jekt als in ter na tio nal Auf se hen er re gen des Mo dell
eta bliert und ge wann zahl rei che hoch ka rä ti ge Aus zeich nun gen, u.a. den „ECHO 
Klas sik“ Son der preis für Nach wuchs för de rung, den „red dot com mu ni ca ti on de sign
award“ und den Kul tur mar ken-Award „Trend mar ke des Jah res 2011“. Über dies ist
Ste ven Wal ter Mit glied im In ter na tio nal Mah ler Or che stra und Grün dungs mit glied 
der Ba di schen Kam merp hil har mo nie so wie häu fi ger Gast und Red ner auf Kon fer en -
zen und Sym po sien. „Als Mu si ker im Span nungs feld zwi schen künst le ri schen Vi sio -
nen und de ren ma na ge ria len Er mög li chung ken ne ich die Ar beit in der ‚frei en Szene’ 
sehr gut. Ich set ze mich ein für eine star ke Ver net zung der Mu sik schaf fen den und 
ein ak ti ves, un ter neh me ri sches Selbst ver ständ nis der neu en Ge ner ati on klas si scher
Mu si ker. Als recht jun ger Mu si ker und Ver an stal ter brin ge ich neue Sicht wei sen auf
das Kon zert we sen mit und arbeite an der Vision einer zeitgemäßen Aufführungskultur 
für klassische Musik. Für alle Themen rund um Konzertmarketing und Prä sen ta tions-
for ma te stehe ich den TKV-Mitgliedern gerne als Ansprechpartner zur Verfügung.“

Ec khart Fi scher
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Stellenangebot
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- An zei ge -

Das Aa le ner Sin fo nie or ches ter be steht aus en ga gier ten Lai en so wie
 Berufsmusikern und Schü lern der Mu sik schu le der Stadt Aa len. Das
 Repertoire des Or ches ters reicht vom Ba rock bis zur Mu sik des 20. Jahr -
hun derts, wo bei der Schwer punkt auf sin fo ni schen Wer ken und So lo -
kon zer ten liegt. Wir prä sen tie ren aber auch Mu sik aus Film, Mu si cal
und Ope ret te und be glei ten Bal lett und Chö re. Das Or ches ter bie tet
 regelmäßig ta len tier ten jun gen Mu si kern aus der Re gi on eine Platt -
form, um vor gro ßem Pub li kum zu kon zer tie ren.

Das Aa le ner Sin fo nie or ches ter e. V. sucht ab Ok to ber 2012 eine(n) ne ben amt lich tä ti ge(n)

                                         Di ri gen tin/Di ri gen ten.

Zu den Auf ga ben der neu en Di ri gen tin/des neu en Di ri gen ten ge hö ren die Lei tung der wö chent li chen Pro -
ben (i. d. R. diens tags ab 18.30 Uhr) so wie das Di ri gat von min de stens drei Kon zer ten pro Jahr. Ge mein -
schaft li che Ak ti vi tä ten wie Pro ben wo chen en den und Kon zert rei sen zäh len eben falls zum Auf ga ben pro fil.

Wir freu en uns über Be wer ber(in nen) mit ei nem ab ge schlos se nen Mu sik stu di um ein schließ lich ei ner Aus -
bil dung im Fach Or ches ter-Di ri gie ren. Ge wünscht wird eine Füh rungs kraft mit mu sik päd ago gi schen und
kom mu ni ka ti ven Fä hig kei ten, die das Or ches ter zu Lei stung und Freu de am ge mein sa men Mu si zie ren mo -
ti vie ren kann. Für die Tä tig keit wird eine Auf wands ent schä di gung ge zahlt.

Wenn wir Ihr In ter es se ge weckt ha ben, sen den Sie uns Ihre aus sa ge kräf ti ge Be wer bung bit te bis 6. Juli
2012. Für Fra gen steht Ih nen der 1. Vor sit zen de Prof. Dr. Dr. Ek bert He ring ger ne zur Ver fü gung.

Prof. Dr. Dr. Ek bert He ring, 1. Vor sit zen der des Aa le ner Sin fo nie or ches ters e. V.
Im Bür gles bühl 41, 73540 Heu bach-Lau tern, E-Mail: ek bert.he ring@htw-aa len.de

Wei te re In for ma tio nen zum Aa le ner Sin fo nie or ches ter er hal ten Sie un ter www.aa len er sin fo.de.



Aktivitäten des Verbandes

Ein la dung zum 57. Ju gend wett be werb 
Klavier, Gitarre/E-Gitarre und

Blasinstrumente
Zum 57. Mal lädt der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg die Schü le rin nen und
Schü ler sei ner Mit glie der zum Ju gend wett be werb in die Stutt gar ter Mu sik hoch schu le
ein. In die sem Jahr rich tet sich der Wett be werb vom 20. bis 21. Ok to ber an mu si zie -
ren de Kin der und Ju gend li che bis 20 Jah re der Fä cher Kla vier, Gi tar re/E-Gi tar re und
Blas in stru men te. An mel de schluss ist der 22. Juli 2012. 

Der Wett be werb fin det auf Lan des ebe ne statt, so wer den von den Teil neh mern auch
Lei stun gen er war tet, die in etwa dem Ni veau beim Lan des wett be werb „Ju gend mu si -
ziert“ ent spre chen. Die ers ten Preis trä ger je der Al ters grup pe er hal ten die Ge le gen -
heit, ihr Kön nen bei drei er fah rungs ge mäß gut be such ten, viel be ach te ten Preis trä ger- 
kon zer ten in Karls ru he, Stutt gart und Ess lin gen un ter Be weis zu stel len. Der Wett be -
werb wird vom Mi nis te ri um für Kul tus, Ju gend und Sport so wie von der Stadt Stutt -
gart un ter stützt. Prei se stif tet au ßer dem die Mo zart ge sell schaft Stutt gart. Übri gens:
Auch die Vor spie le am 20./21. Ok to ber sind öf fent lich! Es wäre schön und si cher lich
auch mo ti vie rend für die Teil neh mer, wenn vie le Leh re rin nen und Leh rer, El tern und
In ter es sier te zum Zu hö ren kä men. Kaum sonst kann man so viele Anregungen durch
Zuhören und Vergleichen gewinnen wie bei diesem Wettbewerb.

Alle In for ma tio nen zum Wett be werb und zu den Teil nah me be din gun gen so wie ein 
An mel de for mu lar zm Downlo ad gibt es auch im In ter net un ter: www.dtkv-bw.de. 

Ul ri ke Al brecht/Ec khart Fi scher

Al ters grup pen
AG Ia bis 8 Jah re (Jahr gän ge 2004 oder spä ter)
AG Ib 9–10 Jah re (Jahr gän ge 2002–2003)
AG II 11–12 Jah re (Jahr gän ge 2000–2001)
AG III 13–14 Jah re (Jahr gän ge 1998–1999)
AG IV 15–16 Jah re (Jahr gän ge 1996–1997)
AG V 17–18 Jah re (Jahr gän ge 1994–1995)
AG VI 19–20 Jah re (Jahr gän ge 1992–1993)
Ers te Preis trä ger des letz ten Wett be werbs kön nen nur in ei ner an de ren Al ters grup pe
teil neh men. Mu sik stu den ten sind nicht zu ge las sen. 
Im Wett be werb Kla vier kön nen Wer ke zu zwei und vier Hän den ge mel det wer den, 
aber kei ne Wer ke für zwei Kla vie re. Zu ge las sen sind au ßer dem Kla vier kon zer te 
(evtl. Zwischenspiele kürzen).
Im Wett be werb Gi tar re/E-Gi tar re kön nen Ein zel spie ler so wie En sem bles bis vier Gi tar -
ren an ge mel det wer den. Es wer den kei ne Pflicht stü cke verlangt.
Im Wett be werb Blä ser sind Ein zel spie ler mit und ohne Kla vier (oder ei nem an de ren
Be gleit in stru ment) an ge spro chen so wie rei ne Blä ser en sem bles (bis zu sechs Spie lern, 
kei ne Stimmverdoppelung). 
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Beim Ju gend wett be werb 2011
Foto: Ec khart Fi scher

http://www.dtkv-bw.de


Für je den Teil neh mer ist ein ei ge ner An mel de bo gen ab zu ge ben. Es sind aus schließ -
lich Ori gi nal wer ke für die ent spre chen de Be set zung vor zu tra gen. Zu ge las sen sind 
au ßer dem Kon zer te (evtl. Zwischenspiele kürzen).
Für alle Teil neh mer gilt: In AG I und II sind min de stens 2 Wer ke aus ver schie de nen
Sti le po chen vor zu tra gen. Ge samt spiel dau er ca. 6 bis 10 Mi nu ten (ohne Wie der ho lun -
gen). In AG III bis VI sind 2 bis 3 Wer ke vor zu tra gen; ei nes da von aus dem Ge biet 
der Neu en Mu sik. Ge samt spiel dau er 12 bis 15 (AG V und VI bis 12 bis 20) Mi nu ten
(ohne Wie der ho lun gen). Ju gend li che Kla vier be glei ter kön nen eben falls be wer tet 
wer den, wenn ein ei ge ner An mel de bo gen ein ge reicht wur de. En sem bles tre ten in 
der Al ters grup pe an, die aus dem Durch schnitt der Altersgruppenzuordnung der 
Ensemblemitglieder gebildet wird.

Be wer tung
1. Preis (mit Kon zert ver pflich tung) für her vor ra gen de Lei stung 
(Ur kun de/Geld preis: € 50,–)
2. Preis (ohne Kon zert ver pflich tung) für sehr gute Lei stung 
(Ur kun de/Geld preis: € 25,–)
3. Preis (ohne Kon zert ver pflich tung) für gute Lei stung (Ur kun de)
Be lo bi gung für gute Lei stung (Ur kun de)
Die Mo zart ge sell schaft Stutt gart kann er folg rei che In ter pre ten ei ner Kom po si ti on von
Mo zart mit ei nem be son de ren Mo zart preis auszeichnen.

Die An mel dung zum Wett be werb kann nur durch den/die Leh rer/in (Mit glied im 
Ton künst ler ver band) er fol gen. Je des Mit glied kann ma xi mal 3 Teil neh mer, bzw. 
2 Teil neh mer und ein Ensemble anmelden.

Aus wahl vor spie le
Ter min: Sams tag/Sonn tag 20./21. Ok to ber 2012,Mu sik hoch schu le Stutt gart, Or ches -
ter pro ben raum, Kam mer mu sik saal, weitere Räume

Preis trä ger kon zer te
So, 2. De zem ber 2012, 17 Uhr, Mu sen tem pel Karls ru he, Hardt stra ße 37A, 
76185 Karls ru he-Mühl burg
Sa, 8. De zem ber 2012, 17 Uhr, Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20, 
70619 Stutt gart-Rie den berg
Do, 13. De zem ber 2012, 19 Uhr, Kro nen saal der Kreis spar kas se Ess lin gen, 
Bahn hof stra ße 8, 73730 Esslingen

An mel de schluss: Sams tag, 22. Juli 2012, 24 Uhr (Ein gang beim Ton künst ler ver band)
In for ma ti on/An mel dung:TKV Ba den-Würt tem berg, Ker nerstr. 2A, 70182 Stutt gart, 
Wei te re An mel de bö gen: 0711/2 23 71 26, Mo–Fr 10–12 Uhr, oder Downlo ad un ter www.dtkv-bw.de
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Wichtiger Erfahrungsaustausch 
Treffen der TKV-Vertreter

 „Jugend musiziert“
Stutt gart. Am 28. April 2012 tra fen sich die Ver tre ter des Ton künst ler ver ban des in
den Re gio nal aus schüs sen von „Ju gend mu si ziert“ im Se nats saal der Stutt gar ter Mu -
sik hoch schu le zum wie der hol ten Mal zu ei nem Er fah rungs aus tausch. Da bei muss te
fest ge stellt wer den, dass ei ni ge die ser Ver tre ter noch nicht zu den Sit zun gen der 
be tref fen den „Ju gend mu si ziert“-Re gio nal aus schüs se ein ge la den wor den sind. Der
Lan des mu sik rat wur de ge be ten, in die sen Fäl len bei den ent spre chen den Regional-
ausschüssen auf die Umsetzung des Rahmenstatuts zu achten.

Ein ge la den hat te die Ver tre te rin des Ton künst ler ver ban des im Lan des aus schuss 
„Ju gend mu si ziert“, Ge fi on Land graf-Mauz. Als Ver tre ter aus dem Bun des fach aus -
schuss „Ju gend mu si ziert“ des Deut schen Mu sik ra tes war der 2. Vi ze prä si dent des
Deut schen Ton künst ler ver ban des Ek ke hard Hes sen bruch an we send, der die von 
den TKV-Ver tre te rin nen und Ver tre tern ab ge ge be nen Be rich te mit gro ßem In ter es se
ver folg te, um In for ma tio nen da raus – so weit sie bun des wei te Be deu tung ha ben – 
in den Bun des fach aus schuss ein zu brin gen. Die re gel mä ßi gen Tref fen, zu de nen der
Ton künst ler ver band sei ne „Ju gend mu si ziert“-Ver tre ter ein lädt, tra gen zur Trans pa -
renz bei und kön nen hel fen, die Kritik von „Jugend musiziert“-Teilnehmerinnen und
Teil neh mern am Wettbewerbsgeschehen zu versachlichen.

Ec khart Fi scher

Einigkeit über Ländergrenzen hinweg: 
Kooperation statt Kleinstaaterei

Bundesdelegiertenversammlung
 in Lübeck

Lü beck. Die 50. Bun des de le gier ten ver samm lung des Deut schen Ton künst ler ver ban -
des (DTKV) fand am 21. April 2012 statt. Zum ers ten Mal wa ren alle 16 Bun des-
län der des ober sten Ent schei dungs gre mi ums des Be rufs ver ban des mit De le gier ten
ver tre ten. Die For ma lien wur den zü gig ab ge ar bei tet. Der Jah res ab schluss zeig te 
eine aus ge gli che ne Bi lanz. Die Aus grün dung ei ner GmbH für den wirt schaft li chen 
Geschäftsbetrieb kann zügig vorangetrieben werden.

Die in halt li chen Dis kus sio nen be rühr ten vie le Be rei che, die zum ei nen die ver bands -
in ter nen Struk tu ren und zum an de ren be rufs po li ti sche The men be tra fen. Nach dem
die Ein rich tung ei nes Bun des fach aus schus ses Ver bands ent wic klung eine brei te 
Un ter stüt zung fand, konn te eine per so nel le Er wei te rung des Prä si di ums, die mit 
ähn li cher Ziel set zung dis ku tiert wor den war, zu rüc kge stellt wer den. Der nun von der
De le gier ten ver samm lung ge grün de te Bun des fach aus schuss be steht aus sechs Mit glie -
dern. Be son ders ge ach tet wur de bei der Be set zung da rauf, dass die In ter es sen klei ner 
und mit tel gro ßer Lan des ver bän de dort gut ver tre ten wer den kön nen. Hier wur de eine
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Ins Ge spräch ver tieft: Die TKV-Ver tre te rin nen
und Ver tre ter in den Re gio nal aus schüs sen von

„Ju gend mu si ziert“. Foto: Ec khart Fi scher



Lö sung ge fun den, die eine ef fek ti ve Ar beit im Bun des fach aus schuss er mög licht. 
Vor ran gi ge The men des Aus schus ses sind un ter an de ren die Wei ter ent wic klung ei nes
Leit bil des, die Er he bung ver läss li cher sta tis ti scher Da ten der Mit glie der des Be rufs -
ver ban des und die Mit glie der ge win nung. Ohne selbst Ent schei dungs be fug nis se zu 
ha ben, kann der Bundesfachausschuss damit rechnen, dass Anregungen und Arbeits- 
ergebnisse vom Präsidium – und der Mitgliederversammlung – angenommen und
umgesetzt werden.

Ein wei te rer The men be reich wa ren Zer ti fi zie run gen. Der DTKV wird sich Fremd zer ti-
fi zie run gen nicht an schlie ßen und eher ei ge ne Mo del le der Zer ti fi zie rung ent wi ckeln.
Ge plan te Ko ope ra tio nen mit Part ner ver bän den und In sti tu tio nen fan den brei te 
Zu stim mung. Die Be rich te aus den Län dern la gen in schrift li cher Form vor, Ergän-
zungen wurden vorgetragen.

Ge sprä che in ge sel li ger Run de so wie eine Stadt füh rung durch Lü beck run de ten das
De le gier ten tref fen ab. Die Er kennt nis, dass Kul tur und mu si ka li sche Bil dung in vie len 
Be rei chen so wohl fi nan ziell als auch in halt lich be droht sind, ließ die De le gier ten 
ein Stück nä her zu sam men rü cken. Die Ba sis, ge mein sam Auf ga ben an zu ge hen und
ge mein sam Zie le zu ver fol gen, ist nach mehr jäh ri gem Lern pro zess nun ge schaf fen.
Die ses Sig nal und die se „gute Stim mung“ möge in den Landes- Regional- und
Ortsverbänden ankommen.

Ec khart Fi scher
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Führ ten ko ope ra ti ve Ge sprä che (v.l.n.r.):
 Wil helm Mixa (Schatz meis ter DTKV),

 Prof. Inge-Su sann Röm hild (Prä si den tin der
Mu sik hoch schu le Lü beck),

 Ek ke hard Hes sen bruch,
 Dr. Adel heid Krau se-Pich ler

 (Vi ze prä si den tin DTKV),
 Dr. Dirk He wig (Prä si dent DTKV),

 Frie de ri ke Hau fe (Län der spre che rin),
 Dr. Franz pe ter Mess mer (Schrift füh rer DTKV),

Eli sa beth Her zog (Ge schäfts füh re rin DTKV)
Foto: Ec khart Fi scher



Aus Orts- und Regionalverbänden

„Neue“ Regionalverbände
Ulm und Freudenstadt

 formieren sich neu
Gleich zwei Re gio nal ver bän de ha ben sich in die sem Früh jahr in Ba den-Würt tem berg
neu for miert: Ulm und Freu dens tadt. Mit Ver an stal tungs pla nung und Net work-Ideen
star ten sie in die Zukunft. 

Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg zählt 22 Orts- und Re gio nal ver bän de.
Lan des weit ver an stal ten die se Re gio nal ver bän de Schü ler- und Leh rer kon zer te, Vor trä -
ge, Works hops und Fort bil dun gen, die vom Lan des ver band un ter stützt wer den. Ende
März konn ten die bei den Re gio nal ver bän de Ulm und Freu dens tadt neu for miert wer -
den. In Ulm wur de am 29. März die Brat schis tin und Päd ago gin Astrid Moll zur neu -
en Vor sit zen den des Re gio nal ver bands ge wählt, nachdem diese Position mehrere
Jahre nicht besetzt war. 

Auch in Freu dens tadt war das Amt des Re gio nal ver bands vor sit zen den vie le Jah re ver -
waist, bis jüngst die Flö tis tin Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn die In itia ti ve er griff, das
Netz werk wie der zu ak ti vie ren. In ei ner Ver samm lung am 31. März, in der auch Vor -
stands mit glied Isol de Gar ten feld (Re fer ats lei te rin Re gio nal ver bän de) und Ge schäfts -
füh rer Ec khart Fi scher vom Lan des ver band zu Gast wa ren, wur de sie nun zur neu en
Re gio nal ver bands vor sit zen den ge wählt. Als ers te Ak ti vi tät wur de ein Schü ler kon zert
am Don ners tag, 22. No vem ber 2012, im Ger hard-Her tel-Saal im Kur haus Freu dens -
tadt be schlos sen. Auch frü her schon wur de in Freu dens tadt die ses Da tum um den
Buß- und Bet tag he rum aus An lass des „Ta ges der Haus mu sik“ zur Prä sen ta ti on ei -
nes Kon zer tes ge nutzt. Da mit wird eine Tra di ti on fort ge führt und er neu ert, die auf die 
1980er Jahre (und die Jahre davor) des vergangenen Jahrhunderts und den
damaligen Vorsitzenden Otto Rühle zurückreicht.

Mit glie der der bei den Re gio nal ver bän de, die sich an den neu en Pla nun gen und Ak ti -
vi tä ten be tei li gen möch ten, sind herz lich ein ge la den, sich di rekt an die neu ge wähl -
ten Ver tre te rin nen zu wenden:

Ulm
Astrid Moll, Rad gas se 37, 89073 Ulm
Tel. 0731 27892, E-Mail mollviola44@aol.com
 
Freu dens tadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Tel. 07842 30128, E-Mail info@floetenstudio-fds.de

Ec khart Fi scher/Ul ri ke Al brecht
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Neus tart in Ulm (v.l.n.r.): Ec khart Fi scher,
Astrid Moll, Ka trin Herd le – Foto: TKV-BW

In Freu dens tadt (v.l.n.r.): Klaus Mi cha el von
Bi bra, Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn,

 Jörg Mi cha el San der, Isol de Gar ten feld
 (Re fe rat Re gio nal ver bän de im Vor stand des

TKV-BW) Ul ri ke Mau rer, Ka tha ri na Wil ding und 
Rein hard Köb ler – Foto: Ec khart Fi scher

mailto:mollviola44@aol.com
mailto:info@floetenstudio-fds.de


Ambitionierte junge Musiker
Tonkünstlerpodium 2012

 in Tübingen
Wie schon in den Jah ren zu vor zeig ten eine gan ze Rei he am bi tio nier ter jun ger Mu si -
ker, dass in der Re gi on Tü bin gen/Reut lin gen/Rot ten burg an schei nend ein be son ders
gu tes Kli ma für die Aus bil dung he ran wach sen der jun ger Mu si ker herrscht. Das all -
jähr li che Ton künst ler po di um im Bechs tein-Cen trum Tü bin gen, – ein ge la den hat ten
hier zu die  Vor sit zen den des TKV-Re gio nal ver ban des Tü bin gen, Sho ko und Mi cha el
Ha ge mann – hat sich in zwi schen für vie le Preis trä ger aus der Re gi on als will kom me ne 
Ge le gen heit eta bliert, sich vor dem Lan des wett be werb „Ju gend mu si ziert“ noch ein -
mal un ter Kon zert be din gun gen ei nem auf merk sa men Pub li kum zu prä sen tie ren. Etwa 
80 Zu hö rer wa ren am 17. März ge kom men, um ein ab wechs lungs rei ches Programm
zu hören und wurden mit Darbietungen von durchweg erstaunlicher künstlerischer
Reife belohnt.

Den An fang mach ten die Vio li nis tin Rika Ta ni mo to und ihr Kla vier part ner Se bas ti an
Fuß, die durch ihre le ben di ge Mu si ka li tät und ihr blin des Ver ständ nis so fort das 
Pub li kum in ih ren Bann zo gen. Es folgten die Ge schwis ter Eli sa beth (Sop ran) und
Anna (Kla vier) Reh feldt, die in ein drucks vol ler Wei se die Gat tung Kla vier lied in ih rer
gan zen Band brei te aus lo te ten – vom früh klas si schen Haydn-Lied über Hugo Wolf und 
Ga briel Fau ré bis hin zu Ben ja min Brit ten. Mei ster haf tes Cel lo spiel und höch ste 
pia nis ti sche Bril lanz gab es im nächs ten Bei trag zu be stau nen. Mar tin Jant zen und
Yvon ne Funk hat ten sich an zwei Wer ke he ran ge wagt, um die manch aus ge wach se ner
Mu si ker ei nen Bo gen macht: die Cel lo so na ten von Clau de De bus sy und Al fred
Schnitt ke. Bei de Mu si ker schei nen kei ne tech ni schen Schwä chen zu ken nen und 
ern te ten mit ih rem mit rei ßen den Vor trag viel Ap plaus. Das nun fol gen de Duo Ka rim
Al brecht (Cel lo) und Mi cha el Korn eck (Kla vier) zeig te an Wer ken von Kodály und
Schu mann mehr die ly ri sche Sei te die ser reiz vol len Be set zung und bot so ei nen 
schö nen Kon trast zum vor an ge gan ge nen Bei trag. Das erst zehn jäh ri ge Gei gen ta lent
Jo hann Stöt zer wuss te das Pub li kum ge mein sam mit sei ner Part ne rin Me lin da 
Pe schut durch un bän di ge Mu si zier freu de zu be ein dru cken, be vor Re bec ca Sons
(Quer flö te) mit ih rer Be glei te rin Car men Kom mer mit ei nem le ben di gen Vor trag die
Ehre der Blä ser hoch hielt. Zum krö nen den Duo-Ab schluss ei nes trotz ei ner Län ge von 
fast zwei Stun den äu ßerst kurz wei li gen Nach mit tags gab es eine weitere hochklassige 
Cello-Klavier-Kombination zu bewundern: Nicola Pfeffer und Demian Martin erwiesen
sich als kongeniale, ebenso virtuose wie ausdrucksstarke Kammermusikpartner.

Das ein zi ge grö ße re En sem ble des Pro gramms prä sen tier te zwei Wer ke aus der 
Mann hei mer Schu le für die sel te ne Be set zung Kla ri net te und Streich trio. In den 
Sät zen von Carl Sta mitz und Jo hann Ne po muk Hum mel be wie sen Lu cia Hen ke, Rika
Ta ni mo to, Ja cob Göh ring und Eli sa The de eine enor me klang li che Aus ge wo gen heit
und sorg ten für den wür di gen Ab schluss einer hochklassigen Konzertveranstaltung.

Gre gor Pfis te rer 
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Eli sa beth und Anna Reh feldt
 im Bechs tein-Cen trum Tü bin gen

 Foto: Mi cha el Ha ge mann



Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

q

q

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

t e le usg bAk u l  A a e

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen!
bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 2,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick, 8 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Projekt-Wochenende für junge Streicher
„Musik aktiv“ in Reutlingen „Mu sik ak tiv“ hieß es am Wo chen en de 2./3. März in Reut lin gen. 62 jun ge Strei che -

rin nen und Strei cher hat ten sich an ge mel det, um ein Wo chen en de lang ge mein sam
mit ver schie de nen Do zen tin nen un ter der Lei tung von Diet rich Schöl ler-Man no Or -
ches ter er fah rung zu sam meln und zu ver tie fen. Ver an stal tet wur de das Wo chen en de
von der Mu sik schu le und vom Tonkünstlerverband Reutlingen.

Al len Be tei lig ten hat das ge mein sa me Mu si zie ren sicht bar gro ßen Spaß ge macht und
das Er geb nis des Er ar bei te ten konn te sich hö ren las sen. Die Theo lo gi sche Hoch schu -
le Reut lin gen hat te am Sonn tag nach mit tag ih ren gro ßen Saal zur Ver fü gung ge stellt,
der sich schnell füll te. Mit dem Or ches ter quar tett satz G-Dur von Carl Sta mitz be gann
das Kon zert. Die jun gen Mu si ker nah men die zahl reich er schie ne ne Zu hö rer schaft in
die Zeit Mo zarts und Haydns mit und brach ten die Leich tig keit und den Schwung der
Mu sik je ner Zeit sehr gut he rü ber. Mit ei nem Con cer to gros so von Hän del ging es wei -
ter. Die So lis tin nen Re bek ka Grampp, Sara Ha gos und Lau ra Becht hold sorg ten zu -
sam men mit der Cem ba lis tin Xe nia Rüc kle für ein wun der schö nes Tut ti-Ri pie no-Spiel 
mit dem Or ches ter. Die Freu de am ge mein sa men Mu si zie ren stec kte alle an. Zur
„Par ti ta all’ungaresca“ von Fe renc Far kas ver grö ßer ten die jün ge ren Schü ler das Or -
ches ter deut lich. Die meis ten der Neun- bis Zwölf jäh ri gen hat ten zu vor noch nie in ei -
nem Or ches ter ge spielt. Die drei blitz sau ber und en ga giert mu si zier ten Sät ze hat ten
Ohr wurm cha rak ter und wur den als Zug abe gleich noch mal für das be geis ter te Pub li -
kum ge spielt. Zum Ab schluss des Kon zer tes be dank te sich Mu sik schul lei te rin Ka rin
Hur le bei al len Mu si zie ren den und den Helferinnen hinter der Bühne, die dafür
gesorgt hatten, dass das Wochenende zu einem vollen Erfolg wurde, der hoffentlich
demnächst wiederholt werden kann.

Kat ja Rie del
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Ein vol ler Er folg: das Pro jekt-Wo chen en de 
„Mu sik ak tiv“ in Reut lin gen

 Foto: Kat ja Rie del



Kammermusik-Soiree
Lehrerkonzert in

Bietigheim-Bissingen
Am Sonn tag, 25. März 2012 ha ben sich ei ni ge Mit glie der des Re gio nal ver bands Lud -
wigs burg zu ei ner Kam mer mu sik-Soi ree im Ge mein de saal der Pau lus kir che Bie tig -
heim-Bis sin gen zu sam men ge fun den. In ers ter Li nie soll te Schü lern die Ge le gen heit
ge bo ten wer den, ihre Leh rer im Kon zert zu hö ren. Vie le Schü ler sind die ser Ein la dung 
ge folgt, aber auch unerwartet viele andere Interessierte.

Das „Trio con ani ma“ er öff ne te den Abend. An drea Hög ler, Clau dia Fol kendt (bei de
Kla ri net te) und Ur su la Nepf (Kla vier) spiel ten ein Kon zert stück von Fe lix Men dels -
sohn-Bart holdy, drei Sla wi sche Tän ze von An to nín DvoÍák, eine Sam ba und ei nen 
ku ba ni schen Tanz. Do ro thea Bron ner (Vio lon cel lo) spiel te mit ih rer Kla vier be glei te rin
Je nia Kel ler vor wie gend ro man ti sche Stücke – abwechslungsreich und kurzweilig. 

Den Ab schluss bil de te ein Kla ri net ten quar tett mit den oben ge nann ten Kla ri net tis tin -
nen so wie Hei ke Wei gel und Gerd Pfeif fer. Alle Leh re rin nen und Leh rer, die an 
die sem Kon zert teil ge nom men ha ben, stam men aus der na hen Um ge bung von Bietig-
heim-Bissingen.

Für das nächs te Jahr ist ein über re gio na les Leh rer kon zert ge plant. Die Mit glie der 
wer den recht zei tig da rü ber in for miert. Wir freu en uns auf eine rege Teilnahme!

M. Schmidt

Meisterkurs für Klavier
Arbo Valdma

 unterrichtet in Heidelberg
Seit 1996 fin det je des Jahr wäh rend der Oster fe rien in der Mu sik- und Sing schu le
Rhein-Ne ckar/Hei del berg ein Meis ter kurs für Kla vier mit dem re nom mier ten est ni -
schen Pia nis ten und Kla vier päd ago gen Prof. Dr. h.c. Arbo Vald ma statt. Der Kurs 
wird vom Orts ver band Rhein-Ne ckar/Heidelberg organisiert.

Auch die ses Mal fan den wie der vie le Stu den ten (aus Chi na, Slo we nien, Ser bien, 
Ös ter reich, Deutsch land und Gro ß bri tan nien), kon zer tie ren de Kla vier päd ago gen so wie 
zwei fort ge schrit te ne re 12-jäh ri ge Schü ler vom 31. März bis zum 5. April den Weg
nach Hei del berg. Letz te ren konn te Vald ma, seit 1992 Pro fes sor an der Hoch schu le
für Mu sik in Köln, an hand viel fäl ti ger Übem et ho den und ef fi zien ter Übun gen für 
ei nen elas ti schen Spiel ap pa rat zu hör- und sicht ba ren Er geb nis sen ver hel fen. Prof.
Vald mas Un ter richts stil ist ge prägt von sei nem rie si gen Er fah rungs schatz und der 
da mit ver bun de nen kon kre ten Klang vor stel lung be tref fen der Wer ke so wie das Ver mö -
gen, die se Vor stel lung sei nen Schü le rin nen und Schü lern zu ver mit teln – und sie 
da bei den je wei li gen musikalischen Persönlichkeiten mit deren pianistischen und
musikalischen Fähigkeiten anzupassen.
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Die Mit wir ken den der Kam mer mu sik-Soi ree
 Foto: Eber hard Hög ler



Aktivitäten unserer Mitglieder

Je des Jahr stellt er ein be stimm tes The ma in den Mit tel punkt, mit dem er sich ge ra de 
be son ders be schäf tigt: Über die Jah re hin weg wa ren das ver schie de ne The men wie 
z. B. „in ne re Klang vor stel lung“, „Ge brauch des Pe dals“, „mo der ne Art des so ge nann -
ten ho ri zon ta len Kla vier spiels“ oder „Ta sten di mi nu en do“, die aber nach Jah ren 
im mer wie der auf tau chen. Sein Fan ta sie reich tum an klang li chen Bil dern und Schat -
tie run gen, so wie sein Wis sen über for ma le Struk tu ren und Stilistik haben alle
Teilnehmer tief beeindruckt.

Prof. Vald mas un end li cher En thu si as mus und sei ne de tail lier te Ar beit an den un er -
mess li chen Fa cet ten der Kla vier-Klang welt schim mer te auch in den dar ge bo te nen
Wer ken beim öf fent li chen Ab schluss kon zert der jün ge ren und älteren Pianisten
durch.

Alle Teil neh mer hof fen, dass Prof. Vald ma auch nächs tes Jahr be reit sein wird, sei -
nen im mer wie der gut be such ten Kurs in Hei del berg zu halten.

Iri na Ma di raz za

Jetzt teilnehmen! Crossover Composition Award
Wanted: Ein Hit für zwei Violinen Nach dem gro ßen Er folg von 2009 ruft das Vio lin duo The Twio lins (Ma rie-Lui se und

Chris toph Ding ler) 2012 er neut zum Cros so ver Com pos ti on Award (CCA) auf. Mit ei -
ner Teil nah me von über 100 Kom po nis ten aus 16 Län dern und ei nem ful mi nan ten
Fi na le stieß der ers te in ter na tio nal aus ge schrie be ne Wett be werb vor drei Jah ren so fort 
auf vol le Be geis te rung bei Kom po nis ten und Publikum. Nun folgt die Fortsetzung. 

Ge sucht wird ein Werk für zwei Vio li nen (Dau er zir ka fünf Mi nu ten) mit be son de rem
Au gen merk auf Pub lik um staug lich keit: Ein Rei ßer, ein Knal ler, ein Su per hit soll es
sein – ein Stück, bei dem die Leu te stau nen, schluch zen, la chen und ju beln. Kei ne
„schwe re“ Kunst, aber auch kein Bil lig hei mer. Stil mix ist er laubt, Haupt sa che, es
haut die Zu hö rer vom Ho cker! Spiel tech nisch an spruchs voll soll es sein, un kon ven tio -
nell, mit neu en Effekten, krassen Klängen, heißen Rhythmen! 

The Twio lins und eine Fach ju ry (hoch ka rä tig be setzt mit Chris toph Pop pen, Prof. 
Sid ney Cor bett u. a.) wäh len die sechs be sten Wer ke aus. Do tiert mit ins ge samt 7000 
Euro, wer den die Prei se beim Fi na le mit Pub li kums ent scheid am 21. Sep tem ber
2012 in den Reiss-En gel horn-Mu seen in Mann heim ver ge ben. Die Sie gers tü cke 
wer den auf CD ver öf fent licht. Ein sen de schluss ist der 1. Juli 2012. 

CCA/Ul ri ke Al brecht
Sie he auch CD-Re zen si on auf Sei te 35, In for ma ti on/Aus schrei bung: www.crossover-composition-award.com.
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Fi na le beim
 Cros so ver Com po si ti on Award 2009

 Foto: CCA

Im mer gut be sucht:
 die Meis ter kur se des est ni schen Pia nis ten und 

Kla vier päd ago gen Arbo Vald ma
Foto: An dres Adam son

http://www.crossover-composition-award.com


Die Sonne ging auf
Junior-Philharmoniker im

Kulturhaus Mannheim-Käfertal
Mann heim. Schon am Vor mit tag er füll ten sie das Kul tur haus Mann heim-Kä fer tal mit
Le ben. Die Gei ge rin nen und Gei ger, Cel lis tin nen und Cel lis ten der Ju ni or-Phil har mo -
ni ker so wie zwei Pia nis ten aus Mann heim und der Me tro pol re gi on er schie nen zur Ge -
ne ral pro be, um ge mein sam mit Di ri gen tin Ma rie-Lui se Ding ler das Ab schluss kon zert
ih rer Os ter ar beits pha se vor zu be rei ten. Zu vor hat ten sie für die ses Kin der pro jekt der
Mann hei mer Phil har mo ni ker eine Wo che lang in den Kul tur brü cken im Jung busch 
ge probt. „Mu sik von Kin dern für Kin der“ – un ter die sem Mot to ha ben klei ne Mu si ke -
rin nen und Mu si ker ab fünf Jah ren in den Schul fe rien die Mög lich keit, ers te En sem -
ble-Er fah run gen zu sam meln und unter pädagogischer Anleitung in einem „richtigen“ 
Orchester zu proben und ein Konzert zu geben.

Und wäh rend drau ßen eher un freund li ches Wet ter herrsch te, strahl -
ten im Saal des Kul tur hau ses die klei nen Künst ler um die Wet te.
Mit „Freu de, schö ner Göt ter fun ken“, ei nem schot ti schen Marsch,
„Ariel les Wel len rei se“, „Lum mer land“, „Der Ma ra thon läu fer“,
„Sehn suchts wal zer“ und „He´s a pi rat“ (für Kin der or ches ter ad äquat 
und an spre chend ar ran giert von Chris toph Ding ler) so wie den wit zi -
gen Zwi schen mo der atio nen durch Clown Tilo vom Kin der- und 
Ju gend zir kus Paletti war sonnige Stimmung im Saal garantiert.

Das Pub li kum – vie le El tern, Ge schwis ter und Gro ß el tern, aber auch
Fa mi lien mit Kin dern, die sich für die Teil nah me an zu künf ti gen 
Or ches ter-Ar beits pha sen in ter es sier ten – fei er te das jun ge En sem ble 
und sei ne en ga gier te Di ri gen tin. Und man cher be rich te te, wie sehr
sich das ei ge ne Kind durch die ses Pro jekt wei ter ent wi ckelt habe. 

So konn ten auch Frank Specht vom Spon sor Com merz bank und Boi an Vi de noff, der
Lei ter der Mann hei mer Philharmoniker, zufrieden in den Applaus einstimmen.

Zum Ab schluss gab es für das Lei tungs-Duo Ma rie-Lui se und Chris toph Ding ler Blu -
men von den El tern der Ju ni or-Phil har mo ni ker. Die Kin der be ka men Oster ha sen von
Ute Mo cker von der In ter es sen ge mein schaft Kä fer ta ler Ver ei ne, die be ton te, wie ger ne 
man die ses Kon zert ver an stal tet habe, da es ei nes der Zie le der In ter es sen ge mein -
schaft  sei, jun gen Men schen die ak ti ve Teil ha be an Kul tur zu er mög li chen. Eine Wie -
der ho lung die ser Ko ope ra ti on kön ne sie sich durch aus vor stel len. Mit zwei Zug aben
ver ab schie de ten sich die Ju ni or-Phil har mo ni ker schließ lich in die Oster fe rien. Die
nächs te Ar beits ha se der Mann hei mer Ju ni or-Phil har mo ni ker fin det vom 27. Ok to ber
bis 2. No vem ber mit einem Abschlusskonzert am 4. November 2012 statt.
Anmeldeschluss ist der 2. Oktober. 

Ma rie-Lui se Ding ler
In for ma tio nen zum Kin der or ches ter-Pro jekt der Mann hei mer Phil har mo ni ker: www.junior-philharmoniker.de 
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Die gan ze Ju ni or-Phil har mo ni ker-Schar
 in Mann heim (Herbst 2011)
Foto: Ju ni or-Phil har mo ni ker

http://www.junior-philharmoniker.de/


Beeindruckende Uraufführung
Peter Michael Brauns Quintett 

„Die Lebensinsel“ 
Mit ei nem der schöns ten Schlüs se, die ich seit lan gem ge hört habe, en det Pe ter 
Mi cha el Brauns Blä ser quin tett „Die Le bens in sel“ (nach Ar nold Böc klins gleich na mi -
gem Ge mäl de von 1888): Die Flö te darf ih ren tiefs ten Ton c’, der vor her nie mals 
hör bar vor kam, am Ende eins sich im mer wei ter be ru hi gen den Klang fel des et was 
aus hal ten. Der auf merk sa me Hö rer weiß, jetzt ist das Werk d zu Ende, nur ein ein zi -
ger Ton wird noch kom men – und, die sen drin gen den Wunsch hat der Kom po nist 
im Hö rer ent ste hen las sen, es muss das b’ sein. Ge nau dieser Ton erklingt dann und
verklingt im Pianissimo. 

Schon vor her fes sel te das rund zwölf mi nü ti ge Stück bei sei ner Ur auf füh rung im pfäl -
zi schen Sip pers feld am 25. März 2012 durch viel fäl tig wech seln de Klang lich kei ten,
durch eine Ton spra che, die un er hört neu und trotz dem fass bar war, und die den vor -
züg li chen Mu si ke rin nen des Ti bia Blä ser quin tetts Mann heim – Hei del berg (mit Bar -
ba ra Nöt scher-Schlos sa rek, Flö te; Si grun Meny-Pe truck, Oboe; Sa bi ne Pfei fer, Kla ri -
net te; Sa bi ne Rosch ky, Horn; Gu drun Mül ler, Fa gott) ein aus drucks voll-ge sang li ches
Spiel er mög lich te. Braun ver wen det in die sem Werk eine Ton spra che, die nicht ato -
nal, aber auch nicht im tra di tio nel len Sin ne to nal ist: dis so nant, aber nicht be frem -
dend. For mal fal len im mer wie der Zu sam men hän ge auf, die man beim ers ten Hö ren
mehr ahnt als he raus hört. Da das zu grun de lie gen de Ge mäl de wäh rend der Auf füh -
rung zu se hen war, konn ten die recht zahl reich er schie ne nen Zuhörer über die Kunst
staunen, mit der die vom Bild ausgehenden Stimmungen in der Musik eingefangen
waren. 

Die fünf Mu si ke rin nen bo ten die in Spiel tech nik und Zu sam men spiel an spruchs vol le
Kom po si ti on mit gro ßer Vir tuo si tät und of fen sicht li cher Be geis te rung dar, so dass 
der an we sen de Kom po nist ei nen wah ren Bei falls sturm ent ge gen neh men konn te. 
Dem Mut des Kul tur ver eins Sip pers feld ist es zu dan ken, dass in die sem klei nen 
pfäl zi schen Ort eine der art be ein dru cken de Ur auf füh rung statt fin den konn te. Auch
das übri ge Pro gramm des Kon zerts war rund um über zeu gend: ganz vir tu os etwa 
Clau de De bus sys „Pe ti te Sui te“ und Franz Dan zis e-Moll-Quin tett. Und Mo zarts 
„Ada gio“ KV 411 end lich ein mal in ei ner gelungenen Übertragung für Bläserquintett
zu hören, war eine besondere Freude!

Wolf gang Mül ler-Stein bach
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Der Kom po nist Pe ter Mi cha el Braun (*1936)
Foto: pri vat



20 Jahre Sommerkurse
Stimme, Interpretation, Bewegung Die Ett lin ger Som mer kur se für Stim me, In ter pre ta ti on und Be we gung fei ern 20-jäh ri -

ges Ju bi läum! 1992 ins Le ben ge ru fen, ha ben sie sich rasch als fes te Kon stan te im 
ba den-würt tem ber gi schen Kurs an ge bot eta bliert. In die sem Jahr fin den die Kur se
vom 28. Juli bis 2. Au gust und vom 13. bis 18. August statt. 

Auch 2012 liegt die Lei tung der Kur se in den be währ ten Hän den der Sop ra nis tin und 
Ge sangs päd ago gin Hel ga Sey boldt, des Lied pia nis ten Tho mas Sey boldt und der Tanz- 
und Be we gungs the ra peu tin Danielle Peter.

Der Kurs rich tet sich an 
è Sän ger, die ihre ge sangs tech ni schen Kennt nis se er wei tern und Lied li te ra tur 

er ar bei ten wollen. 
è Chor sän ger die ihre stimm li chen Fä hig kei ten ent wi ckeln wollen
è Pia nis ten, die sich für Lied be glei tung und Zu sam men spiel in ter es sie ren
è En sem bles 

Das Kurs an ge bot um fasst
è Ein zel un ter richt Ge sang
è Stimm bil dung in der Grup pe
è Lied ge stal tung für Sän ge rin nen und Pia nis ten
è Chor
è täg li ches Warm-up nach der Frank lin-Me tho de
è ak ti ves Hö ren
è Ab schluss kon zert

Die Teil neh mer zahl ist auf ca. 15 Per so nen be grenzt, die Kurs ge büh ren für eine ak ti -
ve Teil nah me be tra gen 380 €, für Schü ler/Stu die ren de 250 €. Da rü ber hin aus gibt es 
die Mög lich keit ei ner Schnup per teil nah me mit re du zier tem Kursangebot für 120 €.
An mel de schluss ist der 1. Juli 2012. 

Ul ri ke Al brecht
In for ma ti on/An mel dung: Hel ga und Tho mas Sey boldt, seyboldt@schubertiade.de, Tel. 07243 15420.
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Et hel Smyth in Wort und Mu sik
Konzert der Gedok Freiburg Am Sams tag, dem 25. Fe bru ar 2012, ver an stal te te die Ge mein schaft der Künst le rin -

nen und Kunst för de rer Ge dok Frei burg e. V. ein Jah res kon zert im Kai ser saal des 
His to ri schen Kauf hau ses Frei burg. In der Kon zert rei he „Kom po nis tin nen in Wort und
Mu sik“ war der Abend der bri ti schen Kom po nis tin Et hel Smyth ge wid met. Einst 
hoch ge prie sen von Bru no Wal ter, Vir gi nia Woolf, Bern hard Shaw und vie len mehr, 
ist sie heu te im Grun de ver ges sen. Die Ge dok Frei burg fei er te mit die sem au ßer ge -
wöhn li chen Kon zert so wohl ihr 50-jäh ri ges Be ste hen als auch das 10-jäh ri ge Ju bi -
läum die ser Kon zert rei he un ter der Pro jekt lei tung von Eli sa beth Stäb lein-Bein lich. 
In der „Ba di schen Zei tung“ be rich te te Den nis Roth:

„Es gibt (lei der) nur we ni ge nam haf te Kom po nis tin nen – die Bri tin Et hel Smyth ist
eine von ih nen. Ihr hat die Ge dok Frei burg, die Ge mein schaft der Künst le rin nen und
Kunst för de rer, fünf zig Jah re nach ih rer Grün dung nun ihr Ju bi läums kon zert ge wid -
met. Fun dier te Ein bli cke in Le ben (1858–1944) und Werk gab die Spre che rin Ju dith 
Hei ne mann. Und die mu si ka li schen Bei trä ge ver deut lich ten ein mal mehr: Es gibt nur
gute oder schlech te Mu sik, das Ge schlecht des Au tors ist da völ lig egal. Für Smyth 
in ih rer Zeit gilt das frei lich nicht. Sie war auch fe mi nis ti sche Iko ne. Im Lau fe ih res
lan gen, be weg ten Le bens trat sie für das Frau en wahl recht ein (was sie kurz zei tig ins
Ge fäng nis brach te). Ih ren al le mal zwec kdien li chen „March of the Wo men“ ga ben im
or dent lich be such ten Kai ser saal des His to ri schen Kauf hau ses alle vier Mu si ke rin nen
zu pa ckend. Der vo lu mi nö se, doch leicht gän gi ge Mez zo sop ran Su san ne Grit schne ders
pass te gut zur Schwe re der Lie der mit ih ren lan gen Span nungs bö gen (...) Aus dem 
or che stra len Ge stus der be weg ten Kla vier be glei tung Eli sa beth Stäb lein-Bein lichs 
hör te man die Opern kom po nis tin he raus. Die Pia nis tin und Or ga ni sa to rin trat auch 
so lis tisch in Er schei nung. Mit ei gen wil li ger, doch stim mi ger Ago gik nä her te sie sich
in Smyths ers ter Kla vier so na te den Ver di ckun gen der Fak tur, die im Wech sel stan den
mit lich ten, an Haydn er in nern den Passagen. 

Eine zwie späl ti ge An ge le gen heit war das 1926 ent stan de ne Dop pel kon zert für Vio li -
ne, Horn und Kla vier, das die Mo der ne streift und in der Tra di ti on der deut schen 
Ro man tik steht. Apart die Klang mi schung der bei den So loin stru men te, na ment lich
bei den Auf schwün gen der Vio li ne zur mar mor nen Mit tel la ge des Horns (sou ve rän:
Isa bel Fors ter). Anne-Ka tha ri na Schrei ber, Mit glied des Frei bur ger Ba ro ckor ches ters,
ge fiel mit ma kel los mo del lier tem Gei gen ton, der ge gen Ende kurz zei tig an Span nung
ver lor. Das epi so den haf te Fi na le aber fiel kom po si to risch ab, war kaum mehr als eine
er mü den de An ein an der rei hung von Schluss wir kun gen; le dig lich die Jagd-Fan fa re 
des Horns im Mit tel teil nahm für sich ein. Kei ne Trü bung des Ein drucks: Man hat te
es hier mit ei ner Kom po nis tin von For mat zu tun.“

Ul ri ke Al brecht
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En ga gier te In ter pre tin nen der Mu sik
 von Et hel Smyth:

 Anna-Ka tha ri na Schrei ber (Vio li ne),
 Eli sa beth Stäb lein-Bein lich (Kla vier)

 und Su san ne Grit schne der (Mez zo sop ran)
 im Frei bur ger His to ri schen Kauf haus

Foto: privat



Zur Person

Mit weitem Horizont
Zum 85. Geburtstag von

 Reinhold Weber
Der 1927 in Gie ßen an der Lahn ge bo re ne Kom po nist und Mu sik theo re ti ker Rein hold
We ber ist eine fes te Grö ße im mu si ka li schen Le ben des deut schen Süd wes tens – mit
welt wei ter Aus strah lung. Schon im Kin de sal ter zeig te sich sei ne mu si ka li sche Be ga -
bung. Sein Stu di um am da ma li gen Ro bert-Schu mann-In sti tut (der heu ti gen Hoch -
schu le) in Düs sel dorf schloss er „mit Aus zeich nung“ ab, ehe er sich wei ter füh ren den
Stu dien bei Wolf gang Fort ner und Her mann Heiß (Kom po si ti on), Oli vier Messia en
(Äs the tik und Analyse) sowie Gerhard Nestler (elektronische Musik) widmete. 

Von 1964 bis 1992 war We ber Leh rer für Kla vier, Ge hör bil dung, Mu sik theo rie und
Kom po si ti on am Ba di schen Kon ser va to ri um Karls ru he. Au ßer dem ar bei te te er gut 30
er füll te Jah re lang von 1967 bis 2000 im Stu dio für elek tro ni sche Kom po si ti on der
Uni ver si tät Karls ru he, wo er auch vie le sei ner ei ge nen Wer ke rea li sier te. Seit 2000 ist 
er als freischaffender Künstler tätig. 

Der Ho ri zont von We bers kom po si to ri schem Schaf fen ist weit, wo bei ein Schwer punkt 
sei nes Kom po nie rens zwei fel los in der elek tro ni schen Mu sik liegt. Be reits in den 70er 
Jah ren hat er be gon nen, Com pu ter mu sik zu schrei ben. Ins ge samt hat er je doch an
die 250 Wer ke für die un ter schied lichs ten Be set zun gen ge schrie ben, von Mu sik für
Tas ten in stru men te über Kam mer mu sik und Mes sen bis hin zu spek ta ku lä ren Or ches -
ter wer ken. Mehr als 100 da von sind auch ver öf fent licht und wur den in zahl rei chen
Kon zer ten im In- und Aus land auf ge führt. 2007 und 2011 führ te das Karls ru her Zen -
trum für Kunst- und Me dien tech no lo gie (ZKM) meh re re elek tro ni sche und Com pu ter -
kom po si tio nen von Rein hold We ber vor. Und in den deut schen Rund funk an stal ten
(SWR, WDR, NDR, HR u.a.) haben seine Werke eine regelmäßige Präsenz auf den
Sendeplätzen für Neue Musik. 

Am 18. Juli fei ert Franz We ber sei nen 85. Ge burts tag – agil und noch im mer vol ler
Ta ten drang. Herz li chen Glüc kwunsch!

Ul ri ke Al brecht
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Musik als Lebensinhalt
Zum Tod von Marianne Stoll Im Au gust ver gan ge nen Jah res fei er te Ma ri an ne Stoll ih ren 100. Ge burts tag. Im 

Fe bru ar ist das äl tes te Mit glied des TKV-BW nun lei der ver stor ben. Der Ton künst ler -
ver band wird ihr An den ken in Ehren halten. 

Mu sik war der zen tra le Le bens in halt von Ma ri an ne Stoll. Als Ma ri an ne Stoll 1997 
mit 86 Jah ren ins Tü bin ger Lui se-Wen zel-Stift ein zog, brach te sie ih ren Gro tri an-
Stein weg-Flü gel mit. Der wur de im Gym nas ti kraum des Al ten heims auf ge stellt, und
dann wur de mu si ziert: Fast je den Abend spiel te Ma ri an ne Stoll dort mit dem Haus-
be woh ner Max Rü me lin (er war weit über 90) Duo. Sie Kla vier, er Gei ge oder Brat -
sche. Mu sik und Al ter, das ging für sie im mer gut zu sam men: 1980 grün de te sie das
Tü bin ger Se nio ren or ches ter, das sie 14 Jah re lang lei te te. Sie war eine ver ständ nis -
vol le, aber for dern de Dirigentin mit Anspruch. Schließlich war sie Berufsmusikerin. 

Nach dem die ge bür ti ge Stutt gar te rin die land wirt schaft li che Frau en schu le ab ge -
schlossen und ein Jahr als Au-pair-Mäd chen in Eng land ver bracht hat te, be gann sie
1932 mit dem Mu sik stu di um in den Fä chern Kla vier und Kom po si tions leh re. 1958
schloss Ma ri an ne Stoll ihre Stu dien mit der B-Prü fung in Kir chen mu sik ab. Ge ra de
als sie das Exa men be stan den hat te, ging ihre Ehe in die Brü che. Von da an war die
Mut ter von zwei Töch tern voll be rufs tä tig. Den Le bens un ter halt be stritt sie als pri va te
Mu sik leh re rin, als Leh re rin an Mu sik schu len in Her ren berg, als Or ga nis tin und Kan-
to rin in Sil len buch, Lust nau und an der Tü bin ger Ja ko bus kir che. Qua si ne ben her
kom po nier te sie. 60 Wer ke ver zeich net ihr Opus: Or gel wer ke, Kan ta ten, Cem ba lo
-stü cke, ein Kla vier quar tett und eine Flö ten so na te. Dass sie als Kom po nis tin nicht
mehr An er ken nung fand, schmerz te sie in jün ge ren Jah ren. Im ho hen Al ter wur de ihr
dann noch späte Genugtuung zuteil: Sie wurde in das Komponistinnen-Lexikon des
Sophie-Drinker-Instituts aufgenommen. 

Schwä bi sches Tag blatt / Ul ri ke Al brecht
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Noten, Bücher und CDs

Kleine Tierporträts
Klavierstücke von Magdalena Galka Der Ti tel ist schlicht: „Sie ben Kla vier stü cke“ nennt die in Stutt gart le ben de Pia nis tin, 

Kla vier päd ago gin und Kom po nis tin Mag da le na Gal ka ihr be reits 2010 er schie ne nes
Heft. Doch die Il lu stra tio nen des Karls tad ter Ma lers Gün ther Tho ma auf der Ti tel sei te 
las sen es be reits ver mu ten: Die „Kla vier stü cke“ ent pup pen sich als sie ben klei ne
Tier por träts in Tö nen – kur ze Cha rak ters tü cke für den Un ter richt mit fort ge schrit te nen 
jun gen Kla vier schü lern (un te re Mit tel stu fe, ca. 4 Jah re Kla vier un ter richt). Sie hei-
ßen „Trau ri ger Ma rien kä fer“, „Fröh li che Schmet ter lin ge“, „Ein Kä fer un ter wegs“,
„Das Spinnennetz“, „Die fleißigen Ameisen“, „Der Regenwurm“ und „Gras hüp fer 
am Morgen“. 

Der Schwie rig keits grad steigt von Stück zu Stück leicht an. Da bei bie tet das Heft 
viel Ab wechs lung in den mu si ka li schen An for de run gen, in dem je des Stück ein tech ni -
sches Pro blem in den Mit tel punkt rückt. So wer den im „Trau ri gen Ma rien kä fer“ vor
al lem das Le ga to-Spiel und die Me lo die füh rung in der lin ken Hand ge übt; die „Fröh li -
chen Schmet ter lin ge“ for dern Stac ca to und Ok tav sprün ge; das „Spin nen netz“ trai -
niert Pe dal und Klang. Die durch gän gig von Gün ther Tho ma lie be voll und de tail ge treu 
il lu strier ten Stü cke spre chen ganz un mit tel bar die Ge fühls welt an, sie be flü geln die
(Klang-)Fan ta sie der jun gen In ter pre ten und bie ten ih nen viel Raum zum Ge stal ten.
Fa zit: Eine ge lun ge ne Samm lung an spre chen der, ge mä ßigt mo der ner Stü cke für 
mo ti vier te Schü le rin nen und Schü ler. Durch aus eine will kom me ne Al ter na ti ve zum
gän gi gen Un ter richts re per toi re. Wei te re In for ma tio nen zu Mag da le na Galka und den
„Sieben Klavierstücken“ (auch Hörproben) unter www.magdalena-galka.de.

Frie de ri ke Mand ler/Ul ri ke Al brecht
Mag da le na Gal ka: Sie ben Kla vier stü cke. Wald kauz Ver lag, Rem scheid, WK 2036. 

Vom Spiel zum Klavierspiel
„Klaviergarten“ für Kinder ab 4 Al ler An fang ist schwer? Das muss nicht sein! Drei er fah re ne Kla vier päd ago gin nen

aus Frei burg – Ire ne Vogt-Klu ge, Do ro thee Graf und Jut ta Schwar ting – ha ben spe ziell 
für Kin der gar ten- und Vor schul kin der ein fle xi bles Un ter richts kon zept für Grup pen-
oder Ein zel un ter richt ent wi ckelt, das den Start am Kla vier leicht ma chen soll. 
Ge mein sam ha ben die Drei weit mehr als 100 Jah re Un ter richts er fah rung mit Schü le -
rin nen und Schü lern al ler Al ters stu fen auf dem Bu ckel. Sie ha ben sich in ten siv 
mit Me tho dik und Di dak tik des Früh in stru men tal un ter richts be fasst und nun im 
„Kla vier gar ten“ die vie len Er kennt nis se, Er leb nis se und Ideen, die sie im Unterricht
mit Kindergartenkindern gesammelt haben, gebündelt. 

So ist ihr „Kla vier gar ten“ auch kei ne Kla vier schu le im her kömm li chen Sinn ge wor -
den, son dern ein an re gen der, spa ßi ger Be glei ter auf dem Weg „vom Spiel zum 
Kla vier spiel“. Prin zi pien der Ele men ta ren Mu sik er zie hung wer den hier mit Prak ti ken
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der mo der nen In stru men tal päd ago gik ver bun den. Sin gen, Tan zen Be we gungs spie le
und Ma len ge hö ren also eben so zum Kon zept wie das Kla vier spiel selbst. Der Band
ist in zwei Tei le ge glie dert: das ei gent li che, bun te Schü ler heft mit Bil der buch-Cha rak -
ter für die Kin der (sehr schön: die gro ß flä chi gen, far ben fro hen Il lu stra tio nen von 
Gre ta Moll) und den da zu ge hö ri gen ausführlichen Kommentar mit Anregungen und
Materialien für die Lehrer. 

So viel steht fest: Hier geht es we ni ger um schnel les Ler nen und spiel tech ni sches
Vor an kom men, als viel mehr um eine un be küm mer te, spie le ri sche He ran füh rung ans
In stru ment. Das ist viel leicht nicht je der manns Sa che – zu mal eine sol che Form des
In stru men tal un ter richts äu ßerst in ten siv in der Vor be rei tung ist. Aber mit Si cher heit
bie tet der „Kla vier gar ten“ je dem Kla vier leh rer ein Füll horn an tol len Ideen und Lern -
in hal ten, um sei nen Un ter richt mit den Klei nen zu be rei chern. Übri gens eig nen sich
ei ni ge da von auch noch für ältere Kinder parallel zum traditionellen Unterricht!

Frie de ri ke Mand ler/Ul ri ke Al brecht
Ire ne Vogt-Klu ge, Do ro thee Graf, Jut ta Schwar tig: Kla vier gar ten – Vom Spiel zum Kla vier spiel. An re gun gen und
Ma te ria lien für den Kla vier un ter richt mit Kin dern ab 4 Jah ren. Edi ti on Conbrio, ECB 6103. 

Feuer der Leidenschaft
„Virtuoso“, die Debüt-CD

 von The Twiolins
Die Ge schwis ter Ma rie-Lui se und Chris toph Ding ler ha ben sich un ter dem Na men The 
Twio lins auf die Gat tung Vio lin duo spe zia li siert. In ei nem mu si ka li schen Um feld auf -
ge wach sen – der Groß va ter Ka pell meis ter, die Mut ter Kan to rin und Cem ba lis tin – ha -
ben die bei den Gei ger im ge mein sa men Spiel von Kin des bei nen an ein Höchst maß an 
Har mo nie er reicht. Sie ken nen und spielen alle Duos vom Barock bis zur Moderne.

Doch ihre Neu gier ist grö ßer als das ver gleichs wei se schma le Re per toire. Und also ha -
ben sie 2009 ei nen Kom po si tions wett be werb ins Le ben ge ru fen, um die Li te ra tur für
zwei Vio li nen zu er wei tern, wei ter zu ent wi ckeln, le ben dig zu er hal ten. Der Cros so ver
Com po si ti on Award 2009 ge riet zum vol len Er folg. Über 100 Kom po nis ten aus 16
Län dern nah men teil – und nach ei ner Vor aus wahl durch eine Fach ju ry – ent schied
das Pub li kum über die Preis ver ga be. Die Ge win ner-Stü cke prä sen tie ren The Twiolins
auf ihrer Debüt-CD „Virtuoso“ (2011). 

Das Er geb nis zeigt, was mit zwei Vio li nen al les mög lich ist. Die neun kur zen Stü cke
auf der CD er zäh len un ter schied lichs te Ge schich ten in den un ter schied lichs ten musi -
ka li schen Spra chen. Sie er zäh len von Au to bah nen (Wett be werbs sie ger Be ne dikt 
Bry dern, USA), Wind spie len (Tina Ter nes, Deutsch land/Frank reich), Mär chen (Teo dor
Ni co lau, Ru mä nien/Finn land) oder dem Feu er der Lei den schaft (Alek sey Igu des man,
Russ land/Ös ter reich). Und die ses Feu er der Lei den schaft brennt auch hör bar in den
bei den In ter pre ten Ma rie-Lui se und Chris toph Ding ler, die je des der Stü cke sti lis tisch 
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über zeu gend, tech nisch bril lant und emo tio nal mit rei ßend um set zen. Das Duo for mu -
liert auf die se Wei se sei nen „Stand punkt von an spruchs vol ler Mu sik als ein für je der -
mann er leb ba res Er eig nis“, wie es in der CD-An kün di gung auf www.thet wio lins.de
heißt. Was da von für die Ewig keit bleibt, sei da hin ge stellt. Hier und heu te ist das 
je den falls Mu sik, die fes selt und Spaß macht. Un be dingt hö rens wert!

Ul ri ke Al brecht
The Twio lins: Vir tuo so. e-mo ti on mu sic LC 09114. 

Lieder eines Trommlers
„My Personal Songbook"

 von Lars Binder
Als Schlag zeu ger hat sich Lars Bin der längst ei nen Na men ge macht – nicht zu letzt
mit der in ter na tio nal preis ge krön ten Band „L 14,16“, die im mer hin auch zwei Mal
mit dem re nom mier ten Preis der deut schen Schall plat ten kri tik aus ge zeich net wur de.
Mit dem Al bum „My Per so nal Song book“ (2009) stellt sich der Tü bin ger Mu si ker
erst mals als Band lea der mit ei nem Al bum ei ge ner Kom po si tio nen vor, die er ge mein -
sam mit füh ren den Mu si kern der jun gen deut schen Jazz sze ne auf ge nom men hat, dar -
un ter Mar kus Bo den seh (Bass), von dem auch ei nes der ins ge samt zehn Stü cke die -
ser in den Wagenhallen Studios in Stuttgart aufgenommenen CD stammt. 

Über „My Per so nal Song book“ schreibt „drums&per cus si on“: „Das ers te Al bum ei nes 
ohne Zwei fel be mer kens wer ten Tromm lers ... prä sen tiert sich so fa cet ten reich wie
fes selnd, groo vig, hier und da auch ger ne ein biss chen schräg, aber im mer sou ve rän
und in di vi du ell.“ Und das „Jazzpo di um“ meint: „Die Kom po si tio nen sind me lo disch
reiz voll und vor al lem an ge nehm un aka de misch. Man spürt, dass sie dem Spie len 
und nicht dem Den ken ent sprin gen. Des halb funk tio nie ren sie in ih rer un prä ten tiö sen 
Au then ti zi tät auch als hart ge fe der tes Sprung brett für die bis wei len ex zel len ten so lis -
ti schen Dar bie tun gen ... Bin der hat eine Top-Band am Start, die ihm er laubt, be reits
bei seinem Debüt mehr zu ernten, als manch einer zu säen in der Lage ist.“ 

Ul ri ke Al brecht
Lars Bin der: My Per so nal Song book, Per so na li ty Re cords PR 05.

Alles richtig gemacht!
„Pu ri ty“, das Debüt-Album von

Singer-Songwriterin Reyna
Die jun ge Mu si ke rin, die so eben ihr De büt-Al bum mit dem Ti tel „Pu ri ty“ vor ge legt
hat, kann man im be sten Sin ne der mo der nen Sin ger-Songwri ter-Ge ner ati on zu rech -
nen. Die 26-Jäh ri ge, aus Aa len stam men de Ver ena Kö der mit dem Künst ler na men
Rey na hat für die Ent wic klung und Um set zung ih res CD-Pro jekts al les gründ lich vor -
be rei tet und pro fes sio nell durch ge führt: Sie hat fer ti ge Songs ins Stu dio ge nom men,
sie be glei tet sich selbst am Kla vier und spielt die Ta kes live ein. Ge nau so kann sie
auch auf tre ten. Der klang li che Ein druck der Pro duk ti on ist sehr schön. Selbst ein ge -
sun ge ne Bac kground-Vo cals run den den Sound ab, Vio li ne und Vio lon cel lo (und an 
ei ner Stel le ein Glo cken spiel) wer den an den rich ti gen Stel len spar sam ein ge setzt.
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Der kraft vol le Klang des Flü gels deckt das gan ze Ton spek trum ab, so dass man eine
„Be gleit band“ nicht ver misst. Die Ti tel selbst er zäh len Ge schich ten, Er leb nis se, 
Si tua tio nen, die Tex te sind alle eng lisch. Ver tont sind sie in Har mo nie fol gen, die Sin -
ger-Songwri ter-ge recht den Oh ren schmei cheln und mit ei ni gen me lo di schen Flos keln 
und Ak kor der wei te run gen auf sich auf merk sam ma chen. Man kann die CD als „Bal la -
den samm lung“ be zeich nen. Es sind ru hi ge Stü cke, die sich auch in ih rer Ab fol ge 
äh neln und sich in man chen Songs viel leicht ein biss chen zu ähn lich sind. Es sind
kei ne ein ge häm mer ten Re frains, die sich in die Er in ne rung bren nen. Die Ge schich ten 
der Songs schrei ben die Me lo dien fort. Man nimmt als Ein druck kei ne Ohr wurm-
Me lo dien mit, son dern eine Ein heit von Kla vier und Stim me. Die Stimme von Reyna
ist für dieses Genre wie geschaffen: wandlungsfähig, an poppigen Vorbildern wie z. B. 
Colbie Caillat, Ellie Goulding, oder Jenniffer Kae orientiert.

Eine Zu hör-CD für den Sin ger-Songwri ter-Fan, Eine Ne ben bei hör-CD für den Im-
Stau-Ste her oder für den ru hi gen Abend bei ei nem Glas Wein. An hö ren kann man
„Snip pets“ (klei ne Aus schnit te der ein zel nen Ti tel) un ter: www.reyna-music.com. 
Zu kau fen gibt’s das Al bum bei al len gän gi gen Händ lern, selbst ver ständ lich auch im
In ter net. Hand sig nier te Exem pla re in klu si ve Spe ci al kann man auf Rey nas Web si te
be stel len: www.reyna-music.com

Ec khart Fi scher
Rey na: „Pu ri ty“, Zeit ART Re cords / New Mu sic Dis tri bu ti on LC-24984.

Lieder aus dem jüdischen Kulturkreis
Die Ulmer Spatzen singen

„Shalom“
1958 ge grün det, zäh len die Ul mer Spat zen heu te – 54 Jah re spä ter – zu den pro fi -
lier tes ten Kin der- und Ju gend chö ren in Deutsch land. Durch Rund funk-, Fern seh-,
Schall plat ten- und CD-Auf nah men so wie zahl rei che Rei sen in alle Welt ver schaff te
sich der Chor ei nen ho hen Be kannt heits grad weit über Ulm hin aus. Eine die ser 
Rei sen führ te 2007 im Som mer 27 Mäd chen der Ul mer Spat zen mit ih rem Lei ter
Hans de Gil de nach Is ra el, um am Zim riya-Welt chor fes ti val teil zu neh men. Sie ha ben
dort ei nen Pop-Work shop be sucht, drei Kon zer te ge ge ben – dar un ter auch ei nes in 
ei nem Kib buz –, und sie ha ben viel jü disch-he bräi sches Re per toire ken nen ge lernt.
Von all den Er leb nis sen die ser Rei se tief be ein druckt, ha ben sie sich zu ei ner CD mit
Lie dern aus dem jü di schen Kul tur kreis in spi rie ren las sen, die seit Ende November
2011 unter dem Namen des jüdischen Friedensgrußes  „Shalom“ auf dem Markt ist. 

„Die ser Ge sang macht Zu nei gung hör bar und fühl bar“, schrieb die Süd west pres se
nach Er schei nen der CD. „Die Zu nei gung zu ei nem Land, ei ner Kul tur, den Men schen 
dort – und na tür lich zu ih rer Mu sik.“ Mit schlicht be rüh ren dem Ge sang auf be acht li -
chem Ni veau mu si zie ren die Ul mer Spat zen eine Stun de lang 15 Lie der und Kom po -
si tio nen aus dem jü disch-he bräi schen Kul tur kreis – Be kann tes und Un be kann tes,
Tra di tio nel les und Zeit ge nös si sches, Re li giö ses und Welt li ches so wie ein Auf trags werk 
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der Spat zen: „‚... ab ge schnit ten von der Welt’. Ge dan ken ei ner Un ter tau che rin“ 
für Mäd chen chor und Vi bra phon des Frank fur ter Kom po nis ten Rolf Ru din (*1961)
nach Tex ten aus dem Ta ge buch der Anne Frank. Ein Euro pro ver kauf ter CD 
(übri gens mit sorg sam ge stal te tem CD-Boo klet mit al len Tex ten in Ori gi nal spra che
und deut scher Über set zung) soll dem Bau der neu en Syn ago ge auf dem Ul mer Wein -
hof und vor al lem der Ju gend ar beit der jü di schen Ge mein de in Ulm zug ute kom men:
„Wir wol len den Auf bau jü di schen Le bens in Ulm un ter stüt zen“, sagt der Vor sit zen de
der Ul mer Spat zen, Dr. To bi as Meh lich. „Un se re CD soll ein Will kom mens gruß an 
die jüdische Gemeinde sein.“ Ein musikalisch wie politisch engagiertes Projekt, dem
man nur möglichst viele Käufer wünschen kann!

Ul ri ke Al brecht
Sha lom. Ul mer Spat zen sin gen Lie der aus dem jü di schen Kul tur kreis. In Ko ope ra ti on mit MCP Sound & Media

Durch und durch gitarristisch
Bachs Violin-Solosonaten,

für Gitarre
 von und mit Matthias Kläger

Wohl kein Kom po nist wird so viel auf der Gi tar re ge spielt wie Jo hann Se bas ti an Bach, 
ob wohl er nie für die ses In stru ment kom po niert hat. Doch von vie len sei ner Wer ke
exis tie ren Trans krip tio nen. Nun hat der Frei bur ger Gi tar rist Mat thias Klä ger sei ne 
ei ge nen Be ar bei tun gen der drei von Bach für Vio li ne solo kom po nier ten So na ten 
BWV 1001, 1003 und 1005 auf CD ein ge spielt (2009). Im Boo klet legt er aus führ -
lich dar, wie er bei der Über tra gung der Wer ke auf sein In stru ment vor ge gan gen ist.
Er er klärt, wa rum er sich nicht – wie vie le Gi tar ris ten vor ihm – akri bisch ge nau an
Bachs No ten text für Vio li ne ge hal ten hat, son dern sich die Frei heit nahm, be hut sam
Bäs se, Li nien oder Ak kord tö ne, Ver zie run gen oder Um spie lun gen hin zu zu fü gen.
„Denn beim Hö ren der Gi tar ren ver si on soll te man doch den Ein druck be kom men, 
die Stü cke sei en ge nau für die ses In stru ment ge schrie ben und könn ten auf kei nem
an de ren ge nau so gut (oder gar bes ser) dar ge stellt wer den.“ Da bei hat sich Klä ger
durch aus an Bachs ei ge nen Trans krip tio nen ur sprüng lich ein stim mi ger Wer ke für
Lau te oder Tas ten in stru men te orien tiert. Klä gers um fang rei che For schun gen ha ben
sich ge lohnt, sei ne Rech nung geht auf: In sei ner Be ar bei tung klin gen die Vio lin so na -
ten durch und durch gi tar ris tisch, ohne dass er sie mit zu sätz li chen Stim men oder
Stil mit teln über frach tet. Er nutzt die Stär ken der Gi tar re so, dass man die Stär ken 
der Vio li ne nicht ver misst. Eine plau si ble, schlicht und er grei fend schö ne Um set zung, 
die auch auf nah me tech nisch über zeugt. Ganz di rekt und klar gibt sie den Klang 
der 1999 gebauten Gitarre von Sebastian Stenzel in allen Registern authentisch 
wieder und wird dem ausdrucksvollen, differenzierten Spiel Matthias Klägers in jeder
Nuance gerecht. 

Ul ri ke Al brecht
Jo hann Se bas ti an Bach: Com ple te So na tas for Vio lin Solo (BWV 1001, 1003, 1005) – Tran scrip ti on for Gui tar.
Mat thias Klä ger, Gui tar. Acus ti ca Records 
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Sontraud Speidel spielt Barbara Heller
Weiße Tasten schwarze Tasten Pünkt lich zum 75. Ge burts tag von Bar ba ra Hel ler am 6. No vem ber 2011 hat die

Karls ru her Pia nis tin Son traud Spei del eine CD mit Kla vier mu sik der Kom po nis ten vor -
ge legt. Da mit wür digt sie das Schaf fen von Bar ba ra Hel ler in be ein dru cken der Wei se
und zeich net de ren kom po si to ri sche Ent wic klung in Wer ken aus ei ner Zeit span ne von
55 Le bens jah ren nach – von der 1956 ent stan de nen „Kla vier sui te“ der 20-jäh ri gen
Stu den tin bis zu „Kon tras te 2“ der 74-Jäh ri gen. Im Zen trum der CD ste hen Bar ba ra
Hel lers „Klang blu men“, ein Zyk lus aus 25 Kla vier-Mi nia tu ren in apho ris ti schem Stil,
die zwi schen 1996 und 2007 ent stan den sind. Die se mo der ne Kla vier mu sik aus dem 
Geist der Ro man tik in ter pre tiert Son traud Spei del mit eben so viel Klang sinn und 
Poe sie, wie sie kom po niert wur den: „Fas zi nie rend, wie die Künst le rin die Holz häm -
mer chen ih res Pia nos dazu bringt, im Wind wip pen de oder flat tern de Blü ten vors 
in ne re Auge zu füh ren, Grä ser wie gen oder Wol ken zie hen zu las sen“, schrei ben die
„Ba di schen Neu es ten Nach rich ten“. Und wirk lich: Man kann Son traud Spei dels un -
ge heu re Ge stal tungs kraft und ihre pia nis ti sche Far ben pracht nur be wun dern! Lob ver -
dient auch das auf wän dig ge stal te te zwei spra chi ge CD-Boo klet (Deutsch und Eng -
lisch). Zu je dem Stück gibt es ei nen klei nen Aus schnitt aus den No ten so wie ein paar 
Sät ze zum Werk und des sen Ent ste hung. Ein mit Schwarz-Weiß-Zeich nun gen il lu -
strier tes – al ler dings nicht all zu auf schluss rei ches – Ge spräch zwi schen der Kom po -
nis tin und der In ter pre tin sowie  Biografien runden das Ganze zu einem ebenso
persönlichen wie ungewöhnlichen Album. Ein würdiges Geburtstagsgeschenk für eine
wichtige Frau im deutschen Musikleben. 

1936 in Lud wigs ha fen am Rhein ge bo ren, stu dier te Bar ba ra Hel ler Mu sik in Mann -
heim und Mün chen und er hielt Sti pen dien, z. B. der In ter na tio na len Fe rien kur se für
Neue Mu sik. Wäh rend Sie sich in den 70er und 80er Jah ren ver stärkt der For schung,
Lehr tä tig keit und edi to ri scher Ar beit wid me te, kon zen triert sich Bar ba ra Hel ler seit
1989 wie der vor al lem auf das Kom po nie ren. Seit her ent stan den zahl rei che Kla vier-
und Kam mer mu sik wer ke, aber auch Lie der und Or ches ter wer ke. Seit sei ner Grün dung 
im Jahr 1978 ist sie dem In ter na tio na len Ar beits kreis Frau und Mu sik e. V. eng ver -
bun den und setzt sich mit gro ßem En ga ge ment für die Mu sik – nicht nur ver ges se ner
– Kom po nis tin nen ein. Da für wur de ihr 2005 der Aloy sia-As sen baum-Ge dächt nis preis 
ver lie hen. Auch die Pia nis tin Son traud Spei del en ga giert sich seit den 80er Jah ren
da für, ver ges se ne und un be kann te Kla vier kom po si tio nen von Frau en zu ent de cken.
Un ter ih ren Hän den ent stan den bei spiels wei se die al ler er sten Auf nah men mit Kla vier -
wer ken der Men dels sohn-Schwes ter Fan ny Hen sel. So lern ten sich Bar ba ra Hel ler 
und Son traud Spei del ken nen und schät zen. Die jüngs te Frucht die ser lan gen künst -
le ri schen Freundschaft ist die vorliegende CD „Weiße Tasten schwarze Tasten“ – 
ein vielfarbiges Komponistinnen-Portät in bunt schillernden Klaviertönen. 

Ul ri ke Al brecht
Wei ße Tas ten schwar ze Tas ten. Son traud Spei del spielt Bar ba ra Hel ler. or ga no phon / Clas si cal Ar tists Records
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Mitteilungen

Projekte gesucht
Förderung für

 außerschulische Angebote
Das Bun des mi nis te ri um für Bil dung und For schung (BMBF) för dert au ßer schu li sche
Bil dungs- und Kul tur an ge bo te für be nach tei lig te Kin der und Ju gend li che. Die För de -
rung be ginnt im Jahr 2013 und soll über fünf Jah re lau fen. 2013 stellt das BMBF
da für 30 Mil lio nen Euro zur Ver fü gung. Für die Fol ge jah re ist eine Stei ge rung auf bis
zu 50 Millionen Euro jährlich geplant.

Bun des weit tä ti ge Ver bän de – in un se rem Fall der DTKV-Bun des ver band – kön nen
sich bis zum 31. Juli mit Kon zep ten um eine Be tei li gung an dem För der pro gramm
be wer ben. Da für ist es er for der lich, dass re gio nal und lo kal för de rungs wür di ge Pro jek -
te so schnell als mög lich (bis zum 20. Juni!) dem DTKV-Bun des ver band vor ge legt
wer den, da mit sie in den An trag in te griert wer den kön nen. För der vor aus set zung ist,
dass sich die Bil dungs maß nah men an bil dungs be nach tei lig te Kin der und Ju gend li che 
im Al ter von drei bis 18 Jah ren rich ten. Die Bil dungs maß nah men sol len von zi vil-
ge sell schaft li chen Ak teu ren, d. h. Ver ei nen, (Re gio nal-)Ver bän den und In itia ti ven
er bracht wer den, die sich vor Ort in Bünd nis sen für Bil dung zusammenschließen. 
Jeweils mindestens drei Kooperationspartner müssen hier zusammen arbeiten.

Ec khart Fi scher
Die För der richt li nien und wei te re In for ma tio nen sind un ter www.bu end nis se-fuer-bil dung.de zu fin den. 
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

SIN FO NI MA ROMBACH



Termine

Juni
Do, 7.6.12 bis So, 10.6.12 Fort bil dungs kur se des TKV-BW,

Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung, Trossingen
Di, 12.6.12, 11 h Mit glie der ver samm lung des Lan des mu sik ra tes Ba den-Würt tem berg 

Mu sik hoch schu le Stuttgart
Sa, 16.6.12, 11 h Tref fen der Re gio nal ver bands vor sit zen den

Joli-Res tau rant, Loun ge & Bar, Reut lin gen
Sa, 16..6.12 bis So, 17.6.12 Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb, Mu sen tem pel Karls ru he

So, 24.6.12 Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb, Ab schluss kon zert,Gym na si um Rem chin gen

Juli
So, 1.7.12 Cros so ver Com po si ti on Award, Ein sen de schluss

Ett lin ger Som mer kur se, An mel de schluss
Do, 5.7.12 Re dak tions schluss nmz

Fr, 6.7.12 bis Fr, 20.7.12 Bad Rap pen au er Klas sik ta ge
Sa, 14.7.12, 11 bis 13 h Mit glie der ver samm lung des TKV-BW 2012, Mu sik hoch schu le Stutt gart

So, 15.7.12, 11 h Ma ti née zum 80. Ge burts tag von Prof. Rolf Hem pel
Kam mer mu sik saal Mu sik hoch schu le Stuttgart

So, 22.7.12 Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg, An mel de schluss
Sa, 28.7.12 bis Di, 7.8.12 Al ten stei ger Som mer mu sik

Au gust
Mi, 1.8.12 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #86

Sep tem ber

Fr, 21.9.12 Cros so ver Com po si ti on Award, Fi na le, Mann heim
Fr, 21.9.12 bis So, 23.9.12 Se mi nar Mit glie der wer bung DTKV

Ok to ber
Fr, 5.10.12 bis So, 7.10.12 Län der kon fe renz des DTKV, Ham burg

Sa, 20.10.12 bis So, 21.10.12 Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg
Mu sik hoch schu le Stuttgart

No vem ber
Fr, 9.11.12 bis So, 11.11.12 D-A-CH-Ta gung, Würz burg

Sa, 17.11.12, 17 h Schü ler kon zert Orts ver band Stutt gart, Mu sik hoch schu le Stutt gart

De zem ber
So, 2.12.12 Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert, Mu sen tem pel Karlsruhe
Sa, 8.12.12 Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert, Au gus ti num Stuttgart

Do, 13.12.12 Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert, Kreis spar kas se Ess lin gen
– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg

Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Te le fon: 0711/3 70 28 69
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Ka trin Herd le
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vorstandsmitglieder
Vorstandsvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Si mon De tel, c/o WI DE MU SIC
Forststr. 70, 70176 Stutt gart
Te le fon: 0711/3 91 35 38
Fax: 0711/3 91 35 37
Mo bil: 0179/7 51 83 25
E-Mail: simon.detel@widemusic.de
Re fe rat: Kul tur ma na ge ment, Pro jek te

Isol de Gar ten feld
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87 
Fax: 07121/92 36 10 
E-Mail: gartenfeld@gmx.net
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Mi cha el Ha ge mann
Ring stra ße 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: shokohayashizaki@aol.com
Re fe rat: Re dak ti on Print me dien, In ter net

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach 
Te le fon: 07181/ 4 35 49 
Fax: 07181/ 60 50 58
E-Mail: hessenbruch@cellowelt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: querfloete@ogniland.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Vor sit zen de: Isol de Gar ten feld
(An schrift sie he Vor stands mit glie der)

Landesfachausschuss Freie/Private 
Musikschulen, Sprecher: 
Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Pe ter Kars tens, Lich ten ta ler Al lee 82
76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/28 16 84 
Fax: 07221/27 84 70 
E-Mail: mail@pe ter kars tens.de
In ter net: www.pe ter kars tens.de

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmx.de

Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
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Freudenstadt  (NEU!)
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842 30128 
E-Mail: info@floetenstudio-fds.de

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de

Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le, Luiz ho fen 1
74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Kreuzstr. 8, 76467 Bie tig heim
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
In ter net:www.kla vier stu dio-karls ru he.de

Hel mut Zorn
Goe thestr. 25, 76135 Karls ru he
Te le fon: 0721/83 09 39 08
E-Mail: hel mut zorn@ya hoo.de

Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail:  emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murr
Ste fan Ro mer, Ro senstr. 20
73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Dr. Kat ja Rie del, Ma ria-Rupp-Weg 39
72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/2 12 64
Fax: 07121/2 29 56
E-Mail: Fuss.Rie del@t-on li ne.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Tho mas Jandl (Adres se wie Vor stand)

Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz, Obe rer Burg gar ten 2
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/8 72 95 35
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer, Kai serstr. 50
69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart: 
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net: www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com

Ulm (NEU!)
Astrid Moll, Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: mollviola44@aol.com

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker, Vom-Stein-Str. 48
78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftstelle mitteilen.
Vielen Dank!

ton künst ler-fo rum 85 – Juni 2012

43 Adressen

mailto:info@floetenstudio-fds.de
mailto:mollviola44@aol.com




Neue Mitglieder
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45 Neue Mitglieder

Name Vorname Ort Fächer geworben von

Bartmann Barbara Stuttgart Klavier Anne Rochlitz
Baun Barbara Kirchheim Klavier, Liedgestaltung, 

Korrepetition, Kammermusik
-

Brajlovic Damir Untergruppenbach Gesang, Klavier Martin Maixner, Prof Hempel
Constantin Willi Karlsruhe Komposition -
Erdei Cornel Filderstadt Dirigent, Trompete -
Erhard Martin Rheinzabern Stimme, Kirchenorgel, Klavier Regina Grönegreß
Freundorfner Eli Mengen Klavier -
Glick Julien Freiburg Viola, Violine Rabea Badura
Hirzel Kathrin Stuttgart Violoncello, Klavier, Blockflöte Gabriele Scheungraber
Hosaka Motoko Trossingen Violine -
Huguet Philippe Kirchheim Gesang Barbara Baun
Kim Hyunwook Kornwestheim Klavier, Keyboard -
Kluge melania Karlsruhe Klavier -
Kohls Uwe Ludwigsburg Klavier, Musikpädagogik -
Kühner Uwe Stuttgart Schlagzeug, Percussion Eckhart Fischer
Lang Elke Balingen Querflöte, Blechblasinstrumente Annelies Meijer
Lüdeke Matthias Stuttgart Gitarre, E-Gitarre -
Nowakowski Susanne Herrenberg Klavier, Keyboard -
Rachelis Elena Asperg Klavier, Cembalo, Celesta, 

Hammerflügel
-

Sadri Andrea Filderstadt Elementare Musikerziehung, 
Klavier, Querflöte

Christa Benz

Sessler Swetlana Offenburg Klavier, Keyboard -
Sigel Sylvia Heidelberg Klavier Greta Debore-Wolf
Vielhaber Gerhard Heilbronn Klavier -
Wackerbarth Bettina Stuttgart Elementare Musikpädagogik, 

Geige, Gesang
-

Weigel Heike Sachsenheim Klarinette, Saxophon trio conanima
Wojciechowski-Nack Christiane Weinheim Violine, Klavier, Blockflöte, musik. 

Früherziehung
-

Zahn Jane Heidelberg Gesang -






